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Mbend > Ausgabe ^

und Wege gefunden werden , die Nadler vor dem Fall auf
dem Asphalt zu schützen . Büttel — daß die Straßen eher

oder schneller trocken werden — Wege — auf denen die

Radler fahren können , ohne ihr Rad als Kiel zur ^
Durch¬

querung von Wasserflnthen zu benutzen . Der weise Straßen »

reinigungs - Dircktor hat als Mittel und Wege den Mittelweg

gewählt und versprochen , daß er immer ein Streifchen auf
den Straßen ungesprengt lassen werde , daß er aber eben da¬

bei sei , eine neue Methode der Straßenwäsche einzuführen ,

welche die Fortschaffung der Wasserströme in allerkürzester
Zeit gewährleistet . So sehen wir denn in Berlin augen¬

blicklich in zahlreichen Straßen eine eigenartige Wasch¬

maschine arbeiten . Ein großer graulackirter kantiger Kessel
ist es , der auf einem Wagengestell ruht ; unter dem Kessel
befindet sich die Sprengröhre , die reichlich Wasser giebt , und

hinter den Rädern ist eine breite Walze angebracht , die

von spiralförmig gelegten breiten Gummistreifen umgeben ist
und sich beim Fahren dreht . Durch diese rotirende Be¬

wegung , bei welcher die Gnmmispiralen fest auf denAsphalt
aufdrücken , wird das Wasser und der durch dasselbe gelöste
Schmutz zur Seite gedrängt und der Asphalt erscheint in

der That blitzblank und trocknet schnell .

Dieser Fortschritt in der Straßenreinigungskultnr ist

sehr erfreulich gerade in dem Augenblick , da wir zahlreichen
Besuch in unseren Mauern hatten , Leute , die mit scharfem

Auge Dinge , die in hygieinischer Beziehung von Werth sind ,

sehen . Ich meine die Chirurgen , die sich wieder einmal zu

einem Kongreß bei uns ein Rendezvous gegeben haben . Eins

„ schneidige
" Gesellschaft war da zusammengekommen , sic

tagte im Langenbeck - Hause . Es wird für den Laien wenig

Interesse haben , den Verhandlungen zu folgen ; man wird

auch über seinen inneren Menschen allzusehr aufgeMt , M
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bahn die Anläufe der Radler . Der scharfe Unterschied dieser

zwei Sportzweige ! Der Berliner unterscheidet den vier¬

beinigen und zweibeinigen Sport . — Dieser Unterschied

macht sich bei uns in ziemlich auffallender Weise

bemerkbar . Das Publikum ist ein sehr verschiedenes ,

nach Osten — so könnte man charakterisiren — nach

Osten zum Pferderennen pilgert der Westen — nach

dem Westen zum Radrennen der Osten . Das ist natürlich

in gewissem Sinne cum grano salis zu nehmen , aber zu

zwei Drittel ist es sicher richtig , und wenn erst die Halcusee -

Bahn der Nadler wird ihr erstes Rennen gehabt haben , dann

sind die Radler Berlins überhaupt sammt und sonders auf
den Beinen . Aber schon jetzt , wo das Wetter noch recht

trügerisch ist , wimmelt es von lustigen „ Privatfliegern "
ans

den Straßen ; wie soll das später werden , denn thatsächlich :

Alles radelt !

Die verschiedenen Radfahrvcrbände sind eben an der

Arbeit , um einen von jedem Radler empfundenen Uebclstand

zu beseitigen . In Berlin wird nämlich in neuester Zeit

riesig gesprengt ; unser Straßenreinigungs - Leiter , Direktor

Schloßky , will der Neichshauptstadt den Ruf der reinlichsten
Stadl der Welt erhcklten und deshalb setzt er die Straßen
unter Wasser , läßt fie abschrubbern und bürsten , daß sie

blitzblank anssehen . Diese Prozeduren nehmen einen

großen Theil des Tages in Anspruch und gerade die Zeit ,
in der kleine Wasserbäche über die Straße rieseln , ist
eine Hauptverkehrszeit , in der auch die Nadler sehr

zahlreich unterwegs find . Jeder Stahlroßreiter weiß
nun , daß unter Wasser gesetzter Asphalt eine Rad¬

fahrfalle ist , und die Radler sind deshalb in Form
einer Deputation zu dem Straßenreinigungs - Direktor

von Berlin gegangen , um zu erwirken , daß Mittel

scheidende ist , da das Land seine Bewohner ernähren soll

und nur die Modekrankheit uns Deutschen die Rolle zutheilt ,

trotz England , neben England , über England hinaus das meer -

beherrschende Volk zu werden , welches die Erde ausranbt .

Wie können Humboldts und Ritters Landsleute diesen

Traum hegen ! Im Kriege würden wir uns an dieser Auf¬

gabe verbluten , ja selbst nach Ueberwültigung der anderen

Seemächte würden wir es dennoch . Die Rheder der Küsten¬

städte würden von ihrem Goldsegcn Einiges ins Binnenland

abfließen lassen , aber das Allermeiste würden sie als un¬

produktives Rentenkapital in ihren Arnheims bergen ; aus

thätigen Arbeitern würden sie faule Drohnen werden , und

das Binnenland würde noch mehr verarmen . Die Kauf¬

kraft würde ihm fehlen und damit auch dem Volksganzen ,

denn die Konsumtion , nicht die Produktion ist das Triebrad

der Volkswirthschaft .

„ Hat der Bauer Geld , so hat es alle Welt .
" Die

Wahrheit dieses Sprichworts führt uns auf die innere

Kolonisation als das sicherste und kräftigste Mittel , den

Mittelstand zu retten . Die Schriften von Gustav Bolle und

Franz Oppenheimer weisen den Weg , weisen auch die un¬

gläubigen Zweifler zurück , korrigieren auch die Verirrungen

der Bundesagrarier . Freilich herrscht Agrarnoth bei uns ,

freilich ist Deutschlands Ackerbau der ausländischen Kon¬

kurrenz jetzt nicht gewachsen ; aber er kann cs wieder werden ,

hauptsächlich durch innere Kolonisation . Land ohne Arbeiter

und Arbeiter ohne Land , das ist das schlimmste Symptom

unserer agrarischen Krankheit , welche man aber nicht durch

Liebesgaben heilt , nicht durch Zoll - und Währungs -

Experimente , welche die übrigen Berufsstände .
schädigen ,

ohne den Landwirthen auf die Dauer zu helfen . Gebet

den besitzlosen Feldarbeitern Land , sie werden es bald zu

üppigen Feldern und Gärten umschaffen ; sic haben das ja

als amerikanische Farmer gekonnt , als Arbeitssklaven

Anderer freilich haben sie dazu nicht die moralische Kraft .

Die Produktionskraft des Bodens und die moralische Kraft

des freien Mannes sind die Naturkrüftc , welche wir brach

haben liegen lassen ; sic werden Wunder wirken . Sind erst

die 17 Millionen Hektar verwahrlosten Bodens , die Deutsch¬

land hat , von fleißigen Kleinbauern besiedelt , dann werden

sowohl die Vorurtheilc der Bnndesagrarier als die der

Manchestcrmänner geschwunden sein und alle Berufsklaffcn
werden ihr reichliches Brod haben . „ Versöhnung

" ist bei

Egidy nichts weniger als frommer Wunsch oder hohle Phrase ,
er hat einen stärkeren Glauben als Heistcrmann .

Herrn v . Egidys Wirthschastsprogramm ist streng loyal ,
aber es ist voni Krcisblältchen noch nicht approbirt , darum

verwirft es Gottlieb Biedermeier aus Barmen . „ Egidy und

die Sozialdemokratie " scheinen diesen Herren des Wupper -

thales ein Begriff zu sein , und ein zweiter Junungsmeister ,

Herr Evertsbusch , will gar , wiewohl Fortschrittsmann , die

Klerikalen , Konservativen , Ralionalliberalen sammt den

Richterschen , kurz Alles , was nicht „ Egidy und Sozialdemokrat
"

ist , zu einer Phalanx zusammcnschaaren , um Gottlieb

Biedermeiers trautes Heim vor dem Bösen zu schützen .

Evertsbusch und Heistcrmann sollen beide sehr ehrenwerlhe
und verdiente Männer sein , aber — ob man gar so bescheiden

ist im Wupperthale ?

Was Herr v . Egidy im Reichstag werth sein würde , das zeigte »

kürzlich in Elberfeld seine Reden und die seiner Gegner . Auch

die Wupperthaler scheinen den Hauptwerth darauf zu legen , daß
der Vertreter des Wahlkreises die Fabriken und Krautäcker

der Nachbarschaft kennt , nicht darauf , daß derselbe als

kenntnißreicher und weitsichtiger Mann die Wohlfahrt des

ganzen Vaterlandes im Auge hat . Und gar davon scheinen
die Wupperthaler gar keine Ahnung zu haben , daß wir in

einer Zeit der schärfsten Krisis leben , über deren Ursprung
und Chancen nur ganz wenige Zeitgenossen ein sicheres
Urtheil haben , wie Herr v . Egidy .

Wer naturwissenschaftlich gebildet ist , wird dem Satze

zustimmen , daß die narurgesetzliche Entwickelung uns dereinst
zu Edelmenschen machen wird ; doch gegenwärtig scheinen wir

auf diesem Wege nicht zu sein . Während der Eine sagt :

„ Die alte Bestie steckt uns immer noch im Leibe "
, findet der

Andere , daß wir wieder auf dem Wege seien , bestialischer

zu werden als unsere Väter . Rühmten sich unsere Väter

der Erfindung , ein Dutzend Menschen statt eines nieder -

zustreckcn , so genügen uns solche Stümpereien längst nicht

mehr . An die Stelle des alten Sprichworts - „ Ehrlich währt am

längsten " ,istdasneuegetreten : „ DieDummenwerdennichl alle "
.

Schnell fertig ist man mit der Erklärung , das sei der Kampf ums

Dasein , aber warum denn gerade heute dieser Kampf sich
so sehr verschärft hat , das wissen Wenige .

Nicht nur im Wupperthale sind sich Wenige bewußt , daß

wir in einer Zeit der schärfsten Krisis leben . Es sind drei

Fälle möglich : 1 . die Brodfrage wird in unseren Tagen
praktisch gelöst , theoretisch ist sie es schon . Dann beginnt
die Entwickelung zum Edelmenschen sofort und kann in

Kurzem so weit vorgeschritten sein , daß das irdische Paradies
nicht weit , weit hinter uns , sondern erreichbar nahe vor

uns liegt . Allen Menschen blüht Wohlstand , Bildung ,
Moral , Glückseligkeit . Die allermeisten Menschen unserer

feigen und glaubensarmen Zeit halten dies für eine Utopie ,
aber nicht alle , z . B . Herr v . Egidy nicht . Denn er hat

gedacht und gelernt . 2 . Läßt man aber den jetzigen Ent -

wickelnngslauf unberührt , läßt man das imaginäre Kapital
fortwuchern , die arbeitslose Reserve - Armee anschwellen , wie

bisher , dann steht uns in kurzer Frist der Untergang unserer

Civilisation in Aussicht mit Greueln , wie sie selbst der

30 - jährige Krieg nicht gesehen . Denn „ die Bestie steckt uns

noch im Leibe " und dürste dann so gewachsen sein , daß

eine Zähmung derselben nicht möglich ist . Der

brutalste Soldat wird dann der Universalerbe und der

Mörder desselben der nächste Erbe sein . Pöbel und

Säbel dürften dann in der Herrschgcmalt abwechseln

3 . Die letzte Möglichkeit ist die , ans welche heute _
‘

Mehrzahl der vermeintlich Vernünftigen zielt .

in der blinden Gesctzgebungs - und MaßregelnugSwtk ^
beschneidet sorgsam die Zweige und läßt die Wurzkurde

faulen . Da die Konkurrenz , die Ueberproduktion re . b - ud

Munde ist , unterbindet man die freie Bewegung , er '

die Produktion , schafft sogar , wenn man konsequent i

Maschinen ab . Stellt man diese Maßregeln nicht ganz ungder
an , so wird das nächste Ergebniß eine wirthschas lliche und i . C5

derselben auch eine moralische Aufbefferung sein , namen ». . .
wenn man Carlyles Rezept strikt befolgt , 600,000 Proletarier
niederkartütscht . Das sichere und dauernde spätere Ergebniß

(Nachdruck verboten .)

Aus der Uelchshaupjstadt .

Von A . SilviuS .
L Oesterliche Niederschläge . — Der dritte Feiertag . —

| « rSffnuug der Sportsaison . Hier Reiter , hier Radler . —
* Osten und Westen . — Direktor Schloßt » und die Radler .
L - Die Straßenreinignng als RadlerfaUe . — Der trockene
DMtttelwcg . — Chirurgeu - Kongreß . — „ Messerhelden . " -

ß ^ Der gefesselte Storch . — Abschied vom Central - Theater .
Wenn man nach der Fcsttagswoche von den diesjährigen

^ Ostern erzählen wird , so wird man mit Bezug auf Berlin
; Tagen des Mißvergnügens hören . Die Berliner Ostern

waren nämlich so ziemlich bis auf das letzte Stündlein ver¬
regnet . Das that aber , wie man hier zu Lande zu sagen
Aegt, der Liebe keinen Abbruch , denn ob Regen , ob Sonnen¬
schein — der Berliner schickt sich drein — er geht am

| tteicrtag spazieren , und besonders diesmal am Osterfeiertag ,
£ ®o Dank dem milden Winter Strom und Bäche von Schnee
- and Eis befreit waren . Es hat sich in diesem Jahre trotz
| « r sehr reichlichen von Falb prognostizirten Niederschläge
V nnt so intensive Wanderlust in Berlin geltend gemacht , als
i ° b mir ein Volk von Müllern seien und nur das Wandern
I " " sere Lust wäre . Ganz Berlin war auf den Beinen und

l Mz Berlin ist naß geworden — selbst am dritten Feiertag ,
- « r ja bei uns zu Lande beinahe obligatorisch wird .

Daß sich Berlin auch als Sportstadt ganz hervorragend
: ^ wickelt , ist bekannt . Das diesjährige Osterfest bedeutete

r die Eröffnung der Sportsaison . Zwar war es ein

l int
b £ net blnsemg , aber trotzdem waren Tausende und

abertausende hinausgepilgert , die Einen nach Osten , die
« ^ eren nach Westen . Hier hatte Carlshorst mit seinem
Mwnutting gelockt , dort auf der Kurfürsten - Dqmm - Renn -

Ggidys Reichstags - Kandidatur ^

In Elberfeld , nicht in Krähwinkel oder Schöppenstedt ,

UMairbt sich Herr v . Egidy um das Reichstagsmandat . Der

Hergelaufene , weder in Barmen , noch in Elberfeld gebürtig ,

hat sich den Leuten aufgedrängt , ist ganz fremd , weiß noch
. nicht einmal , wo Nachbar Michels Krautacker liegt . Gegen

g solche Anmaßung erhub sich kurz nach den Iden des Mürz
Bäckermeister Heistermann , der Kandidat der Christlich - und

: National - Sozialen .
. Herr Heistcrmann entwickelt rnnd und nett das Pro -

r gramm eines antisemitischen Konservativen . Nachdem er in
'

diesem Geiste die bedrängte Lage des Handwerker - und des

L Arbeiierstandes besprochen , für sie Lasker und Bamberger ,
‘

sowie die Uebervölkerung verantwortlich gemacht und noch

| umfangreichere Auswanderung befürwortet hat , kehrt er zum

MMsteuthume , seinem Lieblingsthema , zurück . „ Einzig und

MMein das Christenthnm hat die Sklaverei abgeschafft . . . .

R Was das Christenthum Alles geleistet hat ans dem Gebiete

M der inneren und der äußeren Mission , weiß Jeder . Ich

L nenne eine ganze Reihe von wohlthütigen Anstalten . Das

Rstnd Alles Werke christlicher Liebe und warmer Herzlichkeit .
"

D
'
Anßer dem Christenthum empfiehlt Herr Heistermann noch

^ Wchulreaktion , Militärmacht , Auswanderung , Zunft und Zoll ,
■ fcauben aber hat er selbst nicht , da ihm die Erde ein

ist und bleibt . Heute wie gestern , morgen wie

Meute ! „ Die Sozialdemokraten vertrösten die Leute auf
Reine ungewisse Zukunft . Wir aber sind der Ansicht , daß

i die liebel Niemand , auch Herr v . Egidy nicht , wird heilen
■ ghineii . Er wird das auch mit seinen Erziehungs - Idealen

U niemals fertig bringen , und wir werden die liebel auch

^ MÄcht aus der Welt schaffen . Das größte liebel bleibt immer

M relbstsncht und Eigenliebe .
"

Als selbstbewußter Vertreter der rückständigsten Unter «

k thancn - Gcduld schließt Heistermann mit den Worten : „ Ich

। gehöre der Gegenwart an und werde der Gegenwart leben .
MMas in der Znkunft geschehen wird , das überlasse ich gern

Mitbewerber ( Egidy ) und der Sozialdemokratie "
,

k Dogmatisch beschränkt , ohne Ziel , ohne Rath , ohne

^ ^ Mvffnung ! Was will dieser Mann im Reichstag ? Welchen

Mkinn und Zweck hat ihm der Reichstag ? Herr v . Egidy
« lbst konnte feine Sache kaum besser führen als dieser

Wettbewerber , so kräftig auch Heistermann auf Ideologie und

Btttyie , Egidys angebliche Schwäche , fort und fort anspielte .
WWby aber ist nicht nur Philosoph , er ist auch in ganz

Mhervorragender Weise Manu der That . Als Philosoph
WM -er freilich die Gewohnheit , seinen hohen Gedankenflug
MS abstrakte Worte zu kleiden . Aber aus solchen Worten ,-

die im Reichstag übrigens von selbst wegfallen , auf unklare

r Weltanschauung oder auf Unkennlniß sozialpolitischer That -

Wichen zu schließen , das eben ist der Jrrthum , welchem

Rhcistermann und viel klügere Leute verfallen .

M Hat Herr v . Egidy ein positives Wirthschaftsprogramm ?

g- Sa ; ich will es in dem Punkte skizziren , welcher der cnt -

■ E / * ) Für den Wohlsouds nimmt hier Herr Otto Süße , Emser -
E 'Ira6t 28 , Beiträge entgegen . D . R .
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muß ein völliges Stocken des Biutumlanfs sein . Wir werden

überflügelt werden und langsam absterben .

Aber so weitsichtig , diese Konsequenzen zu erkennen , sind

Wenige . In Deutschland bekennen sich die Maßgebenden zu

dieser Politik des Unterbindens , und den stockenden Blutlaus
soll die Panzerflotte beschleunigen . Für Pulver , Schnaps

und Bibeln geben die Schwarzen uns Elfenbein ; den

heimischen Ackerbau fristet man durch Liebesgaben . Auf diesem

Standpunkt steht auch Herr Heistermann , der Kandidat

der Wupperthaler Christlich - und National - Sozialen . Als

Jnnungsmeister kämpft er für Zunft und Zoll , als preußischer
Patriot und als kirchlich gesinnter Mann für Reaktion in

jeder Richtung . Juden , Atheisten und Sozialdemokraten
haßt er wie Gift , und auch Herrn 6 . Egidy rechnet er ohne
Weiteres zu den Sozialdemokraten . Er ist ja ein Schwärmer .

Heute wie gestern und morgen wie heute , das ist dieses

Herrn sozialpolitisches Bekenntniß .

Je weniger Einer Kenntnisse und Urtheile hat , desto

sicherer steht er mit seinem Urtheil , daß Alles , was nicht in

seinem Kreisblättchen empfohlen wird , Umsturz und Schwindel
ist , und mit seinem Spott über die „ Utopisten

"
.

Der Wahlkreis Elberfeld hat das Glück , daß der ehr¬

lichste , mnthvollste , gemeinsinnigste Mann Deutschlands , Herr

v . Egidy , der zugleich einer der kenntnißreichsten und vor -

urtheilsfreiesten Politiker , kurz ein echter Volksvertreter ist ,

sich ihm als Reichslagskandidat anbietet . Aber nein ! Die

Sozialdemokraten , die den Wahlkreis bisher beherrschen ,
wollen ihn natürlich nicht , weil er nicht auf Marx

'

Katechismus schwört , die Anderen wollen ihn nicht , weil

er „ ein sozialdemokratischer Utopist "
ist . Aus Angst

vor Egidys „ Utopie
"

flüchtet sich die Wupperthaler
Intelligenz unter Heistermanns schützende Flügel , und

weil dieser , das Ideal eines Staatserhalters , seine

rückständige Weisheit etwa ? zu dick aufgetragen hat ,
erhoff ! man jetzt Sammlung Aller , die nicht an „ Egidy und

oie Sozialdemokratie " glauben , vom linken bis zum rechten

Flügel , durch Herrn Evertsbusch . Dieser genießt , wie auch

der fromme Heistermann , eines vorzüglichen Rufes , hat

große Verdienste , aber — für den Reichstag braucht

man mehr . Wir brauchen endlich einmal einen Reichs¬

tag der Parteilosen . Die neueste sozialpolitische Forschung

beweist evident , wie treffend Egidys Wahlspruch „ Ver¬

söhnung "
ist . Nämlich unsere atlantische Kultur und

Technik hat sich so weit entwickelt , daß sie die Versöhnung der

materiellen Interessen , die allerdings bisher frommer Wunsch
und Phrase war , wirklich machen kann und muß , sobald
wir uns nur aufraffen , unsere Marxischen , Richterschen ,
Plötzischen 2C. Vorurtheile abzustreifen . Dazu gehört freilich

ernste Arbeit . Daß Herr v . Egidy gearbeitet hat , während
Andere faullenzten oder dogmatischen Hirngespinnsten nach¬

jagten , das macht ihn zum wahren Volksvertreter . Er ist
aber nicht nur vorurtheilsfrei , keunluißreich , sattelfest , dazu

jn jeder Hinsicht unabhängig , er hat auch die seltenen

Charakter - Eigenschaften : Wahrhaftigkeit und Muth . Das

Eine , was oberflächliche Menschen von ihm abstößt , ist seine

Gewohnheit , sich in abstrakt -philosophischen Worten aus¬

zudrücken , was im Reichstag von selbst wegfällt . Aber ober¬

flächlich zu sein , ist doch kein unveräußerliches Erbtheil deS

Menschen oder speziell des Wupperthalcrs .
Dr . Karl Schmidt .

Die Vereinigten Staaten und Spanien .

wb . Washington , 16 . April . Im Senat wurde die Debatte
über die von dem (Sonnte für die auswärtige » Angelegenheiten ein »

gebrachten Resolutionen wieder ausgenommen . Neben mehreren
äußerst leidenschaftlichen Rednern ricthen auch einige Senatoren

__ singend zum Frieden . Der Senat nahm schließlich mit 67 gegen
timmcn den von der Mehrheit der Senalskoiumiision beschlossenen

Mieobawit einem Amendement Turpie , wonach die Anerkennung
_________ - Ischen Republik ausgesprochen wird , an .

öaromtttrV ^ yfy 17 April . Der Senat nahm mit 67 gegen
tBtrmomerlmen ^ ir Resolution an , derzufolge die Unabhängigkeit
maWncrfaiint und der Präsident angewiesen wird , sofort
an - k p ^ anischen Macht auf der Insel ein Ende zu
Windnchiu , eventuell mit Waffengewalt .

SMaem ("3 Washington , 17 . April . Der Senat nahm gestern mit

Regenhöw ' 6cr Mehrheit der Kommission beschlossenen Resolution

gtofr ----- --------
es giebt Leute , denen schon ein Grauen angeht , wenn sie

erfahren , was ihnen fehlen könnte und wo bei ihnen
das Messer angesetzt werden müßte . Wenn man
die Herren Chirurgen im Sitzungssaal bei einer friedlichen
Wortschlacht sah , so ahnte man kaum , was für „ Messer¬

helden " sie sind . Und die Bekanntesten unter ihnen waren
diesmal wieder erschienen . Da ist der Vorsitzende des Kon¬

greffes , Professor Trendelenbnrg - Leipzig , der sich einen un¬

vergänglichen Namen durch die Erfindung einer vorzüglichen
Kanüle gemacht hat ; da ist unser berühmter Berliner

Chirurge v . Bergmann , dessen feinste Spezialität der Ein¬

griff in das menschliche Hirn ist — in der That eine

hervorragend geistige Arbeit — ; da ist der erste Chirurg
unserer königlichen Charitö , Profeffor König , dessen Haupt¬

force Eelenkoperationen sind , und Professor Bruns - Tübingen ,
der einer gar berühmten Chirurgenfamilie entstammt , denn

sein Vater war der Meister der Kehlkopf - Tracheotomie . Der

jetzige Bruns aber gilt als chirurgisches „ Mädchen für
Alles "

, vor seinem Messer ist nichts sicher . Den an¬

strengenden Kongreßtagen folgten heitere , unterhaltende
Abende in unseren Theatern , wo die fremden Gelehrten in

Gruppen erschienen , aber durchaus nicht in gelehrten Stücken ,
sondern zur Kurzweil in Possentheatern , wo man den Ernst
des Lebens fortlacht und einer harmlosen Burleske mit dem

Kritischen Messer nicht bis auf die Knochen geht . Ich hörte
jmKongreßsaal die begrüßende Bemerkung , daß dasJntereffe
der Chirurgen eine tolle Burleske erregt habe , die gegen¬
wärtig im Alexanderplah - Theater unter dem Titel : „ Der

gefesselte Storch " gespielt wird und die Parodie auf die Idee

des Professors Schenk aus Wien bringt , der , wie bekannt ,
die Welt mit der neuen Lehre : der Vorherbestimmung des

menschlichen Geschlechts , beglückt hat . Die Burleske stellt

sich, wie ich mich durch eigene Anschauung an dem Abend ,
ass ein Theil der Kongreß - Chirurgen zu dem „ gefesselten
Morch

" ging , überzeugt habe , auf die Seite der Gegner
Uchenks . die da behaupten , daß mit Bezug auf die Eigen -

gleichzeitig einen Zusatzantrag Davis an , welcher besagt : Die Ver¬
einigten Staaten bestreiten die Absicht , die Souveränität , Jurisdiktion
oder Herrschaft ( Kontrolle ) über Cuba auSüben zu wollen , außer
zum Zwecke der Pazifikation , und find entschlossen , nach Durch¬
führung der Pazifikation die Regierung und die Herrschaft über die
Insel der einheimischen Bevölkerung zu überlassen . Dar Repräsentanten -
haur wird morgen über die Resolution des Senats mit den dazu
angenommenen Zusatzanträgen berathen . — Der Senat hatte
vor der gestrigen Abstimmung über die Resolution , verbunden
mit dem Amendement Turpie , über letzteres besonders ab¬
gestimmt und dasselbe mit 51 gegen 37 Stimmen angenommen . —

Jn der cubanischen Frage dürste es voraussichtlich zu einem Konflikt
zwischen den beiden Kaniuiern kommen . Anzeichen deuten darauf
hin , daß ein starker Protest dagegen erhoben werden wird , daß
durch die Legislative die Unabhängigkeit der cubanischen Jnsurgcnten -

Regierung anerkannt wird .
Madrid , 17 . April . Die Abstimmung bc§ Senats in Washington

wird allgemein hier als eine Erleichterung empfunden . Die Mehr¬
heit der Presse meint , das endlose Ebben und Fluchen der Eindrücke
fange an , eine bedenkliche Nervosität zu erzeugen ; je schneller die Ent¬
scheidung , desto besser sei e8 für Spanien , das die Herrschaft über
sich zu verlieren beginne , wie die gestrigen Krawalle in mehreren
Hafenstädten zeigten . Die Negierung hat jede Hoffnung auf eine
friedliche Lösung anfgegeben und glaubt , Mac Kinley stelle sich , als
werde er durch die öffentliche Meinung mit sortgerissen , schüre aber
unter der Hand eifrigst . — Alle Kriegsschiffe enthalten Mundvorrath
für 30 Tage .

Malaga , 16 . April . Demonstranten durchliefen schreiend die
Straßen und warfen Steine gegen das amerikanische Konsulat .
Einer aus der Menge stieg auf eine Leiter hinauf zum Wappenschild
des Konsulats , riß es herunter und schleifte es durch die Straßen .
Der Präfekt ging den Demonstranten entgegen und forderte sie zur
Ruhe aus . Gendarmerie durchzieht die Straßen . Die Stimmung
ist eine sehr erregte .

wb Malaga , 17 . April . Die Kundgebungen dauerten gestern
Abend fort . Gendarmerie und Polizei schritten wiederholt mit
blanker Waffe ein . Die Manifestanten antworteten mit Steinwürsen .
Einige Personen wurden leicht verletzt , viele wurden verhaftet . Heute
Vormittag war die Stadt ruhiger .

wb . Madrid , 16 . April . Jn dem heute abgehaltenen Mimster -
rath wurde die Umwandlung der Dampfer bet „ Compagnia
Transatlantica Espagnola

“ in Kriegsschiffe genehmigt . — Der
Minister für die Kolonnen verlas die heute ans Cuba eingetroffenen
Briefschaften . Der Marincminister unter breitete dar Resultat der
Untersuchung in der „ Maine " - Katastrophe , welche » der Ministerrath
sorgfältig prüfte und im amtlichen Blatt zu veröffentlichen beschloß . —
Der Ministerrath beschäftigte sich sodann mit dem Stand der inter¬
nationalen Beziehungen Spaniens . Der Kriegs - und der Marine¬
minister theilten auch die kürzlich getroffenen Anordnungen mit
und schlugen in Rücksicht auf die möglicher Weise eintretenden
Ereignisse weitere Maßregeln zur Annahme vor . Ferner wurden
die Vorlagen berathen , welche dem Parlament sofort zngehe »
sollen . Der Ministerrath dauerte drei Stunden , -r Die
Kundgebungen wiederholten sich in verschiedenen Hauptstädten
der Provinzen . Jn Malaga wurde da » Wappenschild des amc ' ika -
nischen KonfulatS unter lärmendem Widerspruch der Volkes wieder
angebracht . Die Gendarmerie durchzieht weiter die Straßen .

hd . Madrid , 18 . April . Im Laufe dieser Woche wird der
spanische Gesandte aus Washington abreisen . Sollte Mac Kinley
de » Senatsbeschluß bezüglich der Anerkennung der cubanischen
Republik bestätigen , so wird die Regierung dem Gesandten Woydsord
seine Pässe zustellen . Marschall Bianco verfügt über 100,000 Mgnn
zur Abwehr des amerikanischen Angriff ». — Am 5 . Mai soll hier
ein großes patriotisches Stiergefecht stattfinden , wo die
berühmtesten Torreadorcs Spaniens anstreieu sollen . Der Ertrag
desselben wird für die nationale Subskription verwendet .

hd . London , 18 . April . „ Daily Mail " versichert , es unter¬
liege keinem Zweifel , daß die beiden Häuser des Kongresses dem
Präsidenten amerikanische Truppen und Kriegsschiffe anbieten werden ,
um die Spanier von Cuba zu vertreiben . Das Blatt sagt ferner ,
die Stimmung in den nördliche » Staaten der Union sei dem Frieden
günstiger gestimmt , während die Siidstaaten , aufgeregt durch die

„ Maiue " - Katastrophe , dringend den Krieg verlangen .

hd . Ml « n , 18 . April . Ans der hiesigen spanischen Botschaft
glaubt man , die Kriegserklärung morgen erwarten zu muffen .

hd . Madrid , 17 . April . Sämmtliche spanischen Konsular -
Icitungcn erhielten die Weisung , alle im Auslande lebenden Spanier
sofort nach der Heimath zu senden .

hd . $ tew - goik , 18 . April . Der „ Sun "
schreibt : Dreißig

junge Damen aus Brooklyn haben sich vereinigt , um im Kriegsfall
ein Frauencorps zu bilden , das einen Krankendienst verrichten
soll . Das Frauencorps trägt ein schwarze » , mit der amerikanischen
Flagge drapirteS Kleid . — Der bekannte Buffalo Bill hat be¬
schlossen , ein Corps von 20,000 berittenen Indianern zu organisiren .

hd . Kavana , 18 . April . Zahlreiche spanische Offiziere sistd in
das Innere der Insel abgegangen , um mit den Insurgenten über
den Waffenstillstand zu verhandeln .

wb . Madrid , 18 . April . Da » Amtsblatt veröffentlicht dem¬
nächst den Bericht der spaiiischen Kommission zur Untersuchung der
„ Maine " - Katastrophe , wodurch unzweifelhaft (?) bewiesen werde , daß
das Unglück durch eine innere Ursache herbeigeführt wurde .

Willigkeit des Storches „ Alles beim Alten " bleibt . Diese
Storch - Burleske aber ist bezeichnend für ein gewisses Genre

unserer modernen Theaterproduktion . „ Aktuell um jeden

Preis
" heißt die Parole .

Das aktuellste Possen - Theater Berlins , das Central -

Theater , hat am Freitag mit einer großen Abschiedsfeier ,
in der alle Ausstattnngspossen der letzten fünf Jahre Revue

passirten , feine Pforten geschlossen . Direktor Schultz , der

Modernste der Modernen auf dem Poffengebiete , zieht im
'

Herbst in das ehemalige Theater Unter den Linden ein ,
welches unter seiner Leitung Metropole - Theater heißen wird .
Die Zeiten der „ Wilden Sache "

, der „ Tollen Nacht
"

, der

„ Berliner Fahrten
"

, der „ Tugendfalle "
sind vorüber , noch

glanzvoller soll aber ein neues Ausstattungsgenre erstehen .

Zunächst hat Ernst Drücker aus Hamburg von dem Central -

Theater zu einem Ensemble - Gastspiel Besitz ergriffen , dann

folgt der Oesterreicher Fiala mit Künstlergrößen und im

Herbst Direktor Ferenezh aus Hamburg , der die Operette
wieder zu Ehren bringen will . Vielleicht gelingt ihm diese
Wiedergeburt !

Nom ersten Friihjahrsremrerr in

Frankfurt a . M .
— , 18 . April .

„ Morgens wollt ' mau schon verzagen — Und da » Wetter war
ein Graus ; — Mittags könnt ' man doch es wagen — Denn die
Sonne kam heraus ! — ' Die Frankfurter Remien sind im vorigen
Jahre nicht sonderlich vom Wettergvtt begünstigt worden , und mich
diesmal , als am gestrigen Tage di « Saison mit dem ersten Frühjahrs -
Meeting wieder ihren Anfang nahm , ließ sich die Witterung höchst
unfreundlich und ungünstig an . Nach Tisch hellte sich zwar der Himmel
auf , aber doch war es rauh und ein scharfer Wind byes über den Turf -

platz . Trotzdem strömte da » Publikum in schier unabsehbarer Menge
herbei . An den schönsten Sommertagen kann der Besuch kaum
stärker fein , als gestern . Der Hauptgrund war wohl der , daß es
Jedermann gelüstete , die neue Tribüne in Augenschein zu nehmen ,
welche gestern eingeweiht wurde . Dieselbe hat zwei Etagen , auf welchen
ca . 2000Personen Platz finden . Erhaben ferner co . 1000 Personen auf

wb . Madrid . 17 . April . Der Minister de » Summt hat h*
Präfekten von Malaga angewiesen , dem Konsul der Bereinigt^
Staaten Geuugthuung zu gewähren und die Urheber der Unrüh « |
in Hast zu setzen . — Die „ Epoca " ertheilt der Regierung den Rath
den Abbruch der diplomatischen Beziehungen nicht zu überstürz«
und den Vereinigten Staaten die Verantwortung für beu Bruch «n
überlassen . 1

hd . London , 17 . April . Aus Portsmouth wird gemeldet :
Der hiesige amerikaiiische Konsul wurde per Kabel angewiesen , die
Dampfer „ New -York

" und . St . Louis " mit voller Geschwindigkeit
nach Amerika zu schicken . „ St . Louis " dampfte infolgedeffen fofotf
ab , während . New -Jork

" drei Stunden später folgte .
hd . London , 16 . April . Nach Washingtoner Meldungen fast

die Haltung der Botschafter mit Ausnahme de» englischen gegen bk
Unions - Regierung eine merklich kältere geworden fein . Da »
gestern in New - Fork verbreitete und von hiesigen und auswärtigen
Blättern bereits bementirte Gerücht von einer geplanten europäischen "

Demonstration gegen Amerika hat dort große Aufregung hervor
gerufen und einen Senator zu der Aeußerung veranlaßt , Ameri »
werde eventuell den Kampf gegen Europa anfnehmen .

wb . Paris , 17 . April . Einer Meldung au » Havana zu.
folge ist in einer Zusammenkunft der Generale der Vertheidigungs .
plan für den Fall eines Krieges festgesetzt worden . — Vertreter bet
Handelswelt von Havana stattete » dem Generalgouverneur Blaneo
einen Befnch ab und boten ihre unbedingte Unterstützung an . —
General Panduhat die Befestigungen von Ciensuegos inspizirt ,
welche zur Zurückweisiuig eine » jeden Angriffe » in Stand gesetzt sind . -

hd . Pari » , 18 . April . Von bet hiesigen mexikanischen Vet -
tretnng wird das Gerücht , daß Mexiko im Kriegsfälle an . de» j
Vereinigten Staaten Revanche für die Annexion von Texas nehmen "

werde , bementirt ; Mexiko bleibe neutral . Ebenso positiv sprach i
sich die Legation von Chile an » , wo lebhafte Sympathieen für -

Spanien herrschen . Jn den Gefaudifchasten von Peru , Bolioia und "

Venezuela erklärt man , die betreffenden Regierungen könnten die
Bildung von freiwilligen Corp » für Spanien nicht verhindern .

hd . Marseille , 18 . April . Hiesige spanische Großhändler und
Lieferanten ter spanische » Regierung kauften große Massen trockenen
Gemüses ein , welche » ach Barcelona geschafft werden .

hd . Antwerpen , 18 . April . Amerika kaufte vier Dampfer
der Linie Antwerpen -New - Nork , welche in Kriegsschiffeumgewandelt
werden sollen .

'
W

Deutsches Deich .
* Dos - und Versonal - Nachrichten . Der Kaiser batte

beabsichtigt , im nächsten Monat tu Rominten die Arbeiten zur Ver¬
tilgung der Nonnenraupe in Augenschein zu nehmen und einen Ab¬
stecher nach Danzig zur Besichtigung der kaiserlichen Werst und der
daselbst im Neubau befindlichen Kriegsschiffe zu machen . Nach jetzt
an zuständiger Stelle eingetroffener Nachricht ist auf den Besuch sei
Kaisers in Rominten und Danzig nicht zu rechnen .

* Berlin , 18 . April . Der „ Reichsanzeiger
"

veröffentlicht daß
Flottengesetz . Der Kaiser hat dasselbe am 10 . April in Hochburg
vollzogen .

'
3

Aus Kunst und Keben .
* Verschiedrnr NUtlheilungen . Der Sultan beauftragt ^

1

den Maler Rocholl mit der Herstellung eines großen , die SchlaAZM
von Domokos behandelnden Gemäldes . Dasselbe soll ech H
Geschenk an Kaiser Wilhelm fein . Der Sultan gab Herrn |
Rocholl zur Reife nach dem Kriegsschauplatz einen kaiserliches j
Adjutanten bei .

Großes Aufsehen erregt in Hamburg da » Verschwinden de» 3
Dramaturgen Willibald Wulfs am Thalia -Theater . Wenige Woche « j
vor seinem Verschwinden will man Zeichen von Geistesstörung an i
ihm wahrgenommen haben . Man vermuthet einen UnglüMallM
ober ein planloses Umherirren in Mecklenburg ober Schleswig - Holstein . -

Ein Willibald - Alexis - Denkmal soll , wie die „ lägll
Rundschau " berichtet , demnächst in Arnstadt in Thüringen , wo 4
der Romaudichter sich ein anmiithiges Heim geschaffen und wo er i
auch ( Ende 1871 ) gestorben ist , errichtet werden .

Ans Stadt und Kand .

Wie » baden , 18 . April . J
— Geschtehtoi alrndrr . 18 . April . 1521 . Luther auf dep z

Reichstag zn Worms ( feit 17 . April ) . 1567 . W . v . Grumbach,Ritter , 3
in Gotha hingerichtet ( geviertheilt ) . 1679 . Christian Hofmann von 1
Hoffmannswaldau , Haupt der 2 . schlesischen Dichterschule, ch BreSlau . 3
1817 . A . H . Lewes , Kulturhistoriker , * London . 1820 . Frantz V
Suppö , Operettenkompouift , * Spalato . 1864 . Erstürmung üon .|
Düppel durch die Preußen . 1870 . P . E . Possa , Orientalist , »
* Achöre » bei Poissy . 1871 . Omer Pascha , türkischer Feldherr ,

“

f Konstantinopel . 1873 . Justus v . Liebig , Chemiker , f München , g
1871 . M . M . v . Weber , Eisenbahnban - Jiigenieur und Schriftsteller ,
t Berlin . 1892 . Friede . Badenstedt , Dichter , f Wiesbaden . 1897 < W
Wm . Bauer , Theolog , f Koblenz .

- 0 - Seine Wasrstät der Kaiser hatte zu dem Diner im ;

Kgl . Schlosse am Samstag Abend , 6 Uhr , außer den bereit » er - _«

wähnten Herren , noch den zur Kur hier wellenden Herrn General - -

dem Dach Platz , von welchem aus die Fernsicht ins Gebirge , den Wald 3
und die Stadt einzig schön ist . Unwillkürüch erinnert dieser Rundblick , 3
natürlich in verkleinertem Maße , an Longchamp » . Im unteren 4
Theil der Tribüne sind ausgedehnte Räume für den technischen Be » 3
trieb . Im westlichen Flüge ! ist eine große Restauration , die 3
Garderobe , ein Raum für die Presse und — das Kranken - J

zimmer . Post und Telegraphie ist gleichfalls vorhanden . Z
Aber mit diesem prächtigen Neubau nicht genug , es wurden j
noch weitere Verschönerungen auf dem Turfplatz angebracht , 1
die altehrwürdige Holzbarriere ist durch ein freundliches Eiseugitter 3

ersetzt worden . Für die Richter ist ein neue » Hau » erbaut , und den 1

Platz hinter der Tribüne hat man planirt und wird derselbe im 4
Sommer gleichfalls dem Restaurationsbetrieb übergeben . Sehr z
hübsch präsentirt sich auch der kleine Erker , in welchem die Preise j
ausgestellt werden . Daß man für den Totalisator nunmehr |
keine Extrakarten mehr zu lösen braucht , ist auch eine angenehme 4
Neuerung . -- Leider entfaltete sich diesmal keine besonder » J

hervorragende Toilettenpracht , indem die Samen sämmtlich in j
schützenden Winterhüllen erschienen waren und somit dem Ange 4
nichts Neues geboten ward . Nur an Hüten war eine reiche und sehr |
bunte Auswahl . Ganze ffllumengärten in allen Farben unb 3
Schattirungen präsentirten sich , und es konnte dabei festgestellt »

werden , daß die neue Pariser Mode , die Hute ganz schräg auszusetzeu , j
was an der , auf der einen Seite hoch ausgeschlageuen Fayon liegt , |
auch hier Einlaß fand . Große Formen steht man garnicht ; die 3
kleine Togue bominirt . --- Vor dem Rennen war allgemein 3
das Gerücht verbreitet , Se . Majestät der Kaiser würde dasselbe be» 1
fucheu . Da » war jedoch nicht der Fall . Von bedeutenderen Persönlich » i
leiten , die anwesend waren , wurde Gras Wilhelm Bismarck ;
genannt , der mit Familie Borgnis dagewesen sein soll , in dem 3
starken Gedränge aber unbemerkt blieb . Die Gräfinnen Dönhoff
und Schlippenbach , unsere gesammte Haute -volSe , ober wenigstens ^
boch bet größte Theil derselben , sehr viel Militär , auch viel aut » A

wärtige » , — bas war das Kontingent de » diesmaligen Publikums . 1
— — Hoffentlich findet das nächste Rennen am 24 . vs . ]
bet freundlicherem Wetter statt . Unangenehm vollzog fi« H
gestern die Heimfahrt . Eine neue Polizeiverordnung de» |
stimmt , daß die Wagen nur noch hintereinander auf der \
rechten Seite des Korsos fahren dürfen , wodurch dieser be# j
einträchtigt wird und sich die Abfahrt tn langweiliger , durch be» i

ständiges Anhalten unterbrochener Weise vollzieht . Da seither der ,
Korso immer gut und glatt abgelaufen ist und niemals etwa » ■

pafsirte , ist diese , das Ansehen unserer Rennen schädigende Ver »
:

ordnung unerfindlich . Aber eine hochlöbliche Polizei hat ja immer 1

Recht , und so wird rs wob ! gmb hi ^ Mtog . A . Hill . 1
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Kndnpest , 18 . April . Wegen des verschärften AuftrerenS der

Polizei herricht in Arbciterkreise » große Aufregung . Man be¬

fürchtet für den 1 . Mai blutige Kundgebungen .

Rneis , 17 . April . Major Panizzardi hat Paris verlassen ;
ein neuer italienischer Militär -Attache wird im Laufe des nächsten
Monats hier cintresten . — Die Zola freundliche Presse fordert alle

Freunde Zola « in Deutschland , Italien , Oesterreich und Belgien
auf , sich wädrcud de » bevorstehenden Prozesses jeder Kundgebung
zu enthalten , da diese Zola uur nachth -ilig fein könnte . — Die
wiederholten Besuche des Gerichtspräsidenten von Cayenne bei

Dreysus werden als Vorbereitung der Prozeß - Revision angesehen .

Eettiirje , 18 . April . Die montenegrinische Negierung richtete
an die Pforte eine Note , worin sie Aufklärung verlangt über
die fortgesetzte » starken Truppeu - Konzentrationeu au der montenegri¬
nischen Grenze .

hei vorragendes

Kräftigungsmittel für jBleiehsuehfiffe .
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Geschäftliches

Kolksrvirth sch aftiiches .

Geldmarkt . Toursbericht der Frankfurter Bö rse
vom 18 . April , Mittags 12 ' / » Uhr . Credit - Actien 298s/ «— 299 , Disc .»

Commandit 195 .50 , StaatSbahu - Actien 294 ' /«, Lombarde »
65 — Gotthardbahn - Aktien 146 .— , Tcntralbahn 136 .60 , Nord¬

ostbahn 99 .10 , llnionbahn 74 .— , Laurahütte - Actien 182 .50 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktie » 179 — , Bochumer 209 .30,Harpeiicr
179 . — , 3 -proeentige Mexikaner — , 6 -procentige Mexikaner 93 .80 ,
Italiener 91 .20 , Dresdener Bank — , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handels - Gesellschaft — , Deutsche Bank 194 .50 . —

~ n,
$ Bun

*
18 . April . Oesterreichische Kredit - Actien 353 .25 ,

StaatSbabn - Actieu 342 .20 , Lombardcu 73 .20 , Mark -Noten 58 .90 .

sind auch diese wieder . Köllsch - Zunge
' . .

Sie ' geben an , » rüder u

sein , obwohl sie nicht die mindeste Aehnlichkeit haben . Jedenfalls
hat man in ihnen zwei sehr gefährliche Gauner unschädlich gemacht .
Einer derselben hat gestern in dem Polizeigefangniß einen Selbst -

Mordversuch gemacht , indem er sich mit einer Glasscherbe , die er
sich dadurch verschaffte , daß er «in Zellcufenster zertrümmerte , den

Bauch aufzuschlitzcn versuchte . Er wurde jedoch an feinem Vorhaben
gehindert . Die Wunde , die nicht von Belang ist , wurde von einem

Assistenzärzte de « städtischen Krankenhauses verbunden .
— Lotterie . Dem Pferdezuchtvercin für Elsaß -Lothringen ist

die Erlaubniß ertheilt worden , zu der in diesem Jahre zu ver¬
anstaltenden öffentlichen Ausspielung hon Pferden , Wagen und
andere » Gegenständen im Regierungsbezirk Sigmaringen und in den

Provinzen Hannover , Hessen - Naffau , Westfalen und RheinIandLoose
zu vertreiben .

— Kleine Notizen . Für die Dauer des hiesigen Aufenthalts
Sr . Majestät war dem Bäckermeister Herrn Karl Saueressig
wiederum die Gebäcklicfcrung für den kaiserlichen Hofhalt , und
zwar diesmal die gesauimte , übertragen . — Am Mittwoch , den
20 . d . M ., feiern Herr König ! . Kammermusiker Gustav Terpisch
und Frau die silberne Hochzeit .

— Fremd en - Rerkestr . Zugang in der verfloffenen Woche
nach der täglichen Liste des „ Bade - Blatt " 919 Personen .

A Ltrnbnrg , 17 . April . In der heutige » Vertranenrmänner -

Versammlung des Bundes der Landwirthe , Abtheilung
Nassau , wurde einstimmig der nationalliberale Landtags - Abgeordnete
Schaffner - Diez als Kandidat für den 4 . Nass . Neichstagswahl -
krcis proklamirt . Herr Schaffner nahm die Wahl an und ver¬
pflichtete sich auf die von der Versammlung ausgestellten bündlerischen
Forderungen . Sonach dürfte Herr Schaffner aller Voraussicht nach
gewählt werden , selbst für den Fall , daß ihm ein Centrumskandidat
ans bäuerlichen Kreisen gegenüber gestellt werden sollte . Herr Land -

Wirth Hatzmann - Niederneisc » ( Bund der Landwirthe ) hat die ihm
auch von der nationalliberalen Partei angelrageneKandidatursosort
abgelehnt , nachdem Herr Schaffner die Forderungen der Bundes im
Großen und Ganzen anerkannt hatte .

A Mainz , 18 . April . Rheiupegel : 1 m 86 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 90 cm am gestrigen Vormittag .

Keifte UttchrMerr .

Eigener Drahtbericht bfS „ Wiesbadener Tagbiatt " .

Karlsruhe , 18 . April . Der Kaiser ist heute Vormittag

10 ' /« llhr mit Sonderzug aus Wiesbaden hier eingetroffen . Jeder

offizielle Empfang unterblieb aus Wunsch des Kaifers . Am Bahnhof

hatten sich zum Empfang cingefunden der Großherzog von Baden ,

Prinz Karl von Baden und der preußische Gesandte . Der Kaiser

trug die Generalsunisorm der Infanterie , der Großherzog von Baden

die Uniform eines Generals der Warine -Jnfauterie . Die Begrüßung

zwischen dem Kaiser und dem Großherzog war eine äußerst herzliche .

Die Straßen , welche der Kaiser auf der Fahrt zum Schlöffe paffirte ,

sind mit Flaggenmasten geschmückt und waren von einer großen

Menschenmenge besetzt , die den Kaiser mit lebhaften Hochrufen be¬

grüßte . Im Schlosse tombe der Kaiser von der Großherzogin

empfangen . Um 1 Uhr ist Tafel . Während derselben wird die

Kapelle des Leib - Grenadier - Regiments Nr . 109 vor dem Schlöffe

konzertiren .
Soittiiiental - Telegraphen - Compagnie .

Nalrumo , 18 . April . ( Deputirtcnwahl .) Von 3340 Wählern
gaben 1503 ihre Stimmen ab . Davon stimmten für Crispi 1146 ,
Karbato 295 , zersplittert und ungültig waren 32 Stimmen . Somit
ist Crispi gewählt .

Nrtersbnrg , 18 . April . Das Verfahren in Sachkn der
26 lebendig begrabenen Fanatiker in Ternowka ist eudgültig nieder¬

geschlagen lvorden . Die Schuldigen sind ins Irrenhaus gebracht
worden ( wohin sic gehören . D . N .) .

Konstantinopel , 18 . April . Nach einer Meldung aus Ka n ea
kam es gestern bei Privolo zwischen einem russischen Detachement
und wegen Viehdiebstahls verfolgten Muhammedaner » zu heftigem
Fencrgefccht . Gctödtet wurde Niemand .

Shanghai , 17 . April . ( Ncutermeldung .) Der deutsche Kreuzer

„ Gefion
" verließ heute früh die Gützlaff - Insel . Das Dampfboot

„ Victoria " mit dem deutschen Generalkonsul Dr . Stuebel an Bord

stieß zur „ Gefion
" bei Wusung . Prinz Heinrich landete inoffiziell

um 11 ' / - Uhr Vormittags . Die Kauffahrteischiff - und Dachten im

Hasen trugen Flaggenschmuck . Der Taotai von Shanghai traf im

Konsulat unmittelbar nach der Ankunft des Prinzen Heinrich zur
Begrüßung ein . Am Nachniittag begab sich Prinz Heinrich nach
der Pagode von Lungwha , etwa 5 Meilen von Shanghai , und be ?
grüßte dort die deutsche Kolonie , die ein großes Picknick veranstaltet
hatte . Das Wetter , das am Morgen schön gewesen war , wurde

Nachmittags trübe und regnerisch . PriuzHeinrich speist heuteAb - ud
im Konsulat . An das Diner schließt sich ein Empfang .

Depeschenbüreau Herold .

E
*

, t n D . Graf KaIIitz laden laffen . Die Aufführungcil

^ s ^ znthanschen Posse „ Der Raub der Sabinerinnen " und der

E,nfte “ tut Hoftheater bereiteten dem Kaiser großes Vergnügen .

Eher « über die Darbietungen des Herrn Dreher und über

gelungene Extempores lachte er auf das Herzlichste .

dem Herrn Intendanten gegenüber wieder feine volle

mit dem Gesehenen aus und betonte dabei speziell die

der Herren Köchy ( Proseffor ) und Dreher ( Striese ) , sowie

Bwmnt Ulrich , Santen , Scholz und LüttgcnS . Bei der

Wzxeusee
' lobte der Kaiser die künstlerischen Arraugemeuts unserer

Balletmeistrnn Fräulein Balbo und die wuudcrbarcii

Mrffeste , ein Verdienst deS Oberinspektors Herrn Schick . — Ans

Bgjaffiaig des Kaisers fand gestern statt deS angesetzten gewöbn -

gän F . ühgotteSdieustes Militärgottesdienst statt . Seine Majestät

M sich zu F -iß mit Gefolge in die Ho flöge der Kirche , nachdem

gor der letzteren die Meldung des Offiziers vom Kirchendienst ,

ärni Major des Barres , entgegengenonimen hatte , dabei dem

Mrrni di - Hand reichend . Um 10 Uhr unternahm der Kaiser eine

Eädnfaljrt , ans der er jedoch bereits am Eingang des Waldes den

MMperließ und einen Spaziergang Über die „ Ka :ize!buche
"

,den Rund -

durch den Rabengrund und das Ncrothal bis zur „ Beau - fite "

^ ^ Moselbst er erst wieder den Wagen bestieg und nach dem Schlosse

« rsästchr . Dort kam er kurz nach 11 ' /« Uhr an . Auf dem Spazier -

Mbcwahrte der Kaiser immer ein sehr rasches Tempo und führte

Mdem ganzen Wege mit dem Gesandten Grafen Wolff - Mcltcrnich

^ fchr lebhafte Unterhaltung . Die übrigen Herren des Gefolges

pjira in kurzer Entfernung . Nachmittags um 1 Uhr folgte der Kaiser

MKiiladnng seiner Tante , I . Kgl . Hoheit der Fran Prinzess in

WU , zur Frühstückstafcl , die , einem Wunsche Sr . Majestät ent -

tzuchend, einen familiären Charakter trug , weshalb außer an die

Ejtiligt » Gefolge und Herr » Intendanten v . Hülsen , der übrigens

M gewissrlmaßen anch zum Gefolge Sr . Majestät zählte , Ein -

Mnngen nicht ergangen waren . Der Kaiser befand sich in heiterster

Aumc und verweilte bei seiner Frau Tante bis gegen 2 ' / - Uhr , nm

Ma direkt eine Spazierfahrt nach Biebrich und Schierstcin

U « achen , von der Sc . Majestät um °/«4 Uhr zurückkehrtc . Der

Wstr verließ dann im Laufe des Nachmittags das Schloß nicht

Wk , bis er um 71/ « Uhr in das Hoftheater fuhr , um der

M - hrung von Shakespeares „ Julins Cäsar
"

beiznwohncn . Der

M » rch kennt das Stück von der Muster - Aufführung der Meininger

Wk sehr genau , und er sah , wie wir erfahren , der hiesigen Vorstellung

Wt großem Interesse entgegen . Aber Herr Intendant v . Hülse » giebt

WMeiningern nichts nach , und gerade „ Julius Cäsar " ist eine der

■ Sageubfte » Leistungen der hiesigen Kgl . Bühne ; wenn man dann

daß auf die gestrige Aufführung ganz besondere Sorgfalt

Wendet wurde , so ist er leicht begreiflich , daß eine Vorstellung zu

Wnde kam , die auch vor der bekanntlich scharfen Prüfung des Kaisers

Wahren bestand und dessen hochgespannte Erwartungen vollauf

Diicdiote . Er sprach denn auch dem Herr » v . Hülsen seine Aller -

WDe Anerkennung aus für die Ausstattung sowohl wie die ganze

Wchrung und die Einzellcistungen der Herren Faber (Cäsar ) ,

W ^ ( AniouiuS ) und Radius ( Brutus ) . Der Kaiser lobte noch

Waders die Volkssccnen und die geschickten Bewegungen der großen

Wsen , nur wünschte er , daß der letzte Akt , insbesondere die

^ WedSscene zwischen Cassius und Brutus auf dem Schlachtfclde

Dl der Originalgestalt dargestellt werde . Se . Majestät der Kaiser

Wh Herrn v . Hülsen gegenüber sodann nochmals seine vollste

Kfriedcnheit mit den Gefammtlcistnnge » des Hoftheaters aus mit

■ B Hinzufügen , daß ihn der Aufenthalt in unserer Stadt wieder

M befriedigt habe . — Die Ab reife des Monarchen erfolgte heute

WMütag , 7 Uhr , im kaiserlichen Sonderzug . Trotz der frühen

MtUnstunde hatte sich an den Straßenübergäiigen , welche der

Wiser passirte , besonders aber am Tannnrbahnhos das Publikum

Lgraßer Zahl aufgestellt , um dem Landesherrn den Scheidcgruß

Mmfcn . Im Bahnhofe hatten sich zur offizielle » Verabschiedung

MI die Herren Oberst Lölhöffel v . Löwensprnng , Polizei -

^ Ddent Prinz v . Rotibor und Oberst und Kammerherr

W ^err v . Senden cingefunden . Kurz vor ^ dem Desteigk » de ?

WWerzuges durch Se . Majestät spielte sich » och folgende , für die

WHeligkcit de » Kaisers sehr bezeichnende Scene ab . Am Eingänge

p > Bahnhof hatten sich zwei Dame » aufgcstcllt , von dcucn eine

BS Maiblumenstrauß in der erkennbaren Absicht , ihn dem Kaiser
» ilreichen , in Händen hielt . Der Monarch bemerkte dies vom

Wkrzelt aus und winkte den Damen dankend zu , machte aber gleich -

W eine bedauernde Bewegung , daß cs ihm wohl nicht mehr

Msich sei , die Blumenspcndc in Empfang zu nehmen . Im selben

Wenblick jedoch gab der Kaiser dem dienstthiienden Flügel -

Wttauteu , Herrn General - Major v . Scholl , einen Wink , zurück -

Wchcn und dar Bouquet für ihn noch abzuholen , was denn , zum

Dc » Entzücken der Damcn , natürlich auch geschah . Schlag 7 Uhr
Ee der Sonderzug aus dem Bahnhof .

e ? o - Ihre Majestät dir Kaiserin werde , so bchoupieten
Wchic , zum Besuch einer Aufführung de « Lustspiels „ Im weißen
ET

*
hierherkommen . Dies ist wohl projcktirt gewesen , doch wurde

« str Plan , wie wir zuverlässig erfahren , jetzt definitiv aufgegcben .

. — Personal - Nachrichten . Der Rcgicrungsaffessor Frhr .
» .Ichuckmann ist bis auf Weiteres dem Landrathe des Kreises

im Regierungsbezirk Wiesbaden zur Hlllfeleistnng in den
Mäthlichcn Geschäften zugetheilt worden . — Die Regierungs -
Wrendare Dr . v . Brüning und Frhr . v . Zedlitz - Leipe ans

^ baden haben die zweite Staatsprüfung für den höheren Ver -
Mwgrdienst bestanden . — In die Liste der Rechtsanwälte ist ein -

gW » der Rechtsanwalt Langen in Höchst bei dem Landgericht
» « terdaden .
» -v - Da » Königliche Schloß ist schon von heute ab wieder

Publikum zur Besichtigung geöffnet . Ein Besuch in den
EM Tagen ist um so lohnender , als bann noch die Einrichtung
^ « br jst wie bei der Anwesenheit Seiner Majestät des Kaisers .

L . -0 - Trauung . Morgen wird hier die standesamtliche und
Mnche Trauung der Prinzessin Jenny zu Hohtnlohc -
Wclfjngen von Schloß Koschentin in Schlesien , Tochter der
Mkbencn preußischen Generals der Kavallerie und General -
iMusten Prinzen zu Hohenlohe - Ingelfingen , mit dem Erbgrasm
E « ilian v . PÜckler - Limbürg auf Schloß Gaildorf in

^ « tmbcrg vollzogen . Die kirchliche Trauung vollzieht Herr
Bickel in der Wohnung der zur Kur hier weilenden Mutter

? Srant .
Eh - Lestdruz Thrater . Die beiden Sonntags - Vorstkllnngen
» L " wiederum vor vollen Häusern statt . In der am Mittwoch

gehenden Operettenposse „ Dir schöne Ustzarin
" ist die

E -oAe durch Fräulein Rattner vertreten , während die anderen

suchen Hauptrollen mit Fräulein » Krause und Borchardt besetzt
|? Das komische Element vertreten Herr Manussi , sowie die

Keckmann , Bartak und Engelke , dir anderen hervorragenden
ES1 die Herren Schwartzr , Stiewe und Schuhmann .

KrzirKsauosch « - . Sitzung vom 18 . April unter dem
des Herrn Verwaltungsgerichtsdirektors Geh . Regieruugs -

! " - * • Reichenau . Bor Eintritt i» die Verhandlungen ließ
wt Regierungspräsident Dr . Wentzel die Mitglieder de »

Kollegiums vorstcllcn . — Die erste Streitsache war diejenige der

„ Süddeutschen Eisenbahn - Gesellschaft "
zu Darmstadt

gegen die Handelskammer zu Wiesbaden wegen Heran¬

ziehung zu Handelskammerbeiträgen . Dieselben find auf 76 Mk .
30 Pf . berechnet . Der dagegen erhobene Einspruch , zu dessen Be -

gründuiig angeführt wurde , daß die Vorausfetznngen des § 3 des

Handelskammergesetzes vom 24 . August 1897 nicht zutreffend seien ,
die Steuer auch erst vom 1 . April 1898 ab erhoben werten könnte ,
wurde abgelchnt . Gegen die diesen Einspruch zuniMveisende
Verfügung der Handelskammer hat die „ Süddeutsche Eisen¬
bahn - Gesellschaft

" Kluge erhoben und ferner geltend gemacht ,
daß sich in Wiesbaden nur eine technische Betriebsleitung
befinde , aber keine Betriebs statte , die einen kausmännischeu
Betrieb erforderlich mache . Letzterer sei in Darmstadt , in Biebrich
aber wäre nur eine AusbesicrungS -WerkstStte eingerichtet .
Somit sei die Voraussetzung des Gesetzes nicht gegeben und die

Heranziehung unzulässig . Die Handelskammer erwidert darauf , es

handle sich hier um einen einheitlich zusammenhängendes Betrieb ;
ob hier ein kaufmännischer Betrieb bestehe , sei, gleichgültig . Filialen
seien beitragspflichtig , wenn deren Betrieb über das Handwerks¬
mäßige hinnnsgehe . Der Bezirksausschuß erkannte auf Abweisung
der Klage , da das hiesige Straßenbahn - Unternehnicn , wie gcrichtS -

kundig,
'

so bedeutend fei , daß es einen kaufmännischen Betrieb be¬

dinge und die Heranziehung auch für das ganze Jahr gerecht¬
fertigt wäre .

— Dor fioiißvtß für innere Medizin ist am Samstag
geschloffen worden . Der Vorsitzende , Gchcimrath Schmidt - Frank¬
furt a . M „ hielt die Schlnßansprache kurz vor Wittag 12 Uhr , in

welcher er betonte , daß auch dieser Kongreß sehr befriedigende
Resilltatc ergeben habe und , wenn fcies der Fall gewesen , cs
besonders der sorgfältigen Vorarbeit des Herrn Professor Quincke -

Kiel , sowie der Mitwirkiing der Wiesbadener Mitglieder des geschäfts -

snhreuden Ausschusses zu danken sei . Er wies auch noch darauf hin ,
daß — entgegen der Annahme politischer Blätter — mit der Wahl
Karlsbad « als nächster Kongreßort eine politische Demonstration nicht
beabsichtigt war , der Ausschuß vielmehr lediglich auf die gedeihliche
Entwickelt,ng der Kongreßarbeiten hierbei Rücksicht genommen habe .

Herr Geh . Rath B ä uni ler - Freiburg nahm nun das Wort , um
die Mitglieder des Kongreffes auszusordern , nicht auseinanderzugehen ,
ohne mit herzlichem Dank der Mühe und Arbeit des Vorsitzenden

zn kgcdcnkeu . Der Rede folgte lebhafter Beifall , und Geh . Rath
S chmidt - Frankfurt a . M . nahm nochmals das Wort , um mit -

zntheileu , daß er in seiner Eigenschaft als Präsident des Kongresses
gestern von Sr . Majestät dem Kaiser mit einer Einladung zur Tafel
beehrt worden fei ; der Kaiser habe sich angelegentlich nach dem Ver¬

lauf dcS Kongresse « erkundigt und großes Interesse sür dessen Arbeiten

gezeigt ; er ( Geh . Rath Schmidt ) glaube mir im Sinne aller An¬
wesenden zu sprechen , wenn er sie auffordere , den Kongreß mit einem

dreifachen Hoch auf Sc . Majestät de » Kaiser zu beschließen . Die

Versammliing stimmte lebhaft in das Hoch ein ; der Kongreß war
damit geschloffen . — Die gehaltvollen Vorträge , die , meistens für
das breite Publikum von keinem fpezicllen Interesse , am Freitag
noch gehalten wurde » , muffen wir ans räumlichen Rücksichteu un -

bcachlet lassen .
— Wallralla - Tstrater . Es ist ein unterhaltendes und er¬

heiterndes Programm , welche « die Walhalla -Leitmig für die zweite
Monatshälste zusammen gestellt hat . Zwar betreten diesmal die Bretter ,
die die Welt bedeuten , in der man sich nicht langweilt , keine

Größen mit hochtönenden Namen , die etwas noch nie Gesehenes
darbieten , aber in seiner Gesammtheit hinterläßt da « neue Ensemble
einen durchaus vortheilhasten Eindruck . Um mit den für Wiesbaden
neuen Genres zu beginnen , fei zunächst des weiblichen Humoristen
BeltyKühn unddesMnudharmonika - VirtiiosenGeorgSchindlcraedacht .
Erstere , eine scsche Wienerin uiib mit dem ganzen Chic ihrer lebens¬

lustigen Landsleute ansgestattet , tritt in schneidigem Herrenkostnm
auf und weiß durch die elegante Art sich zu bewegen und ihre
berenten , gut pointirteu Couplets voizntragen , sich im Flug leb¬

haften Beifall zn erwerben . Der Virtuose auf den ganz gewöhn¬
lichen Mundharmonikas , wie sie die Kinder ost zu unserer Ver¬

zweiflung mißhandeln , entlockt diesem primitiven Instrument ganz
migewobnte Töne und vermag daraus sogar Bruchstücke aus Opern ,
znm Thcil mit Orchesterbeglestnng , vonutragen und damit eben¬
falls reichen Beifall zu erreichen . Den weiteren musikalischen
Thcil des Programms vertritt außer der Ltederiängerin Lilly Nora
das steyrifchc Jodler - Duett Gusti und Georg Edler , welche durch
ihre iiaturfrifchcn Gesänge und Jodler das Herz erfreuen . Der
weibliche Part verfügt über eine prächtige , glockenreine , metallreiche
Stimme , die ihre Besitzerin wohl befähigt , mit der Nachtigall in
Wettbewerb zu treten . Den U -bergang zum gymnastischen Thcil
des Program » >S vermitteln zwei feurige Andalusierinnen , die

Hermanas Morenos , welche ihre Nationalmelodieen mit an »

mnthigei ! und lebhaften Tanzbewegungcn begleiten , auch bei dem

Klange der Castagnetten in graziöse » Tänzen dahinschweben .
Als Hand - und Kopfeqnilibristeli treten zwei gewandte Künstler ,
Harry und DickinS auf , wenn man bei Akrobaten , die , Kopf auf
Kops stehend , ihre Produktionen machen . Überhaupt von „ auftreten "

sprechen darf . Die beiden trefflichen Gymnastiler kehren in einer

späteren Nummer in Gesellschaft eines Dritten als Parterre -Akrobaten
wieder und überraschen durch die Gewandtheit ihrer Darbietungen ,
denen auch einzelne neue TricS nicht fehlen . Der moderne Jllufioiiist
G . v . Hartmaun erregt durch seine elegant und sicher , znm Theil unter

demPublikumundmitdesscuBeihülfeauSgeführtcüZanberknnststückchen
viele Heiterkeit und wird auch nicht ohne Zugaben entlassen . AnS
dem letzten Ensemble ist der unübertreffliche Grotesk - Komiker Paul
Stanley übernommen . Neues übet ihn zu sagen , ist nicht nöthig .
Er erregt fortgesetzt mit jedem Wort und jeder Gebärde stürmische
Heiterkeit Zum Schluß des Programms bringt der Kinematograph
eine neue Serie von Bildern , von denen namentlich das letzte , einen

Besuch unseres Kaisers auf der Werst in Danzig darstellend , vor¬

züglich gelungen ist . Kurzum , der dem Walhalla -Thcatcr gewidmete
Abend ist kein verlorener , und ein lebhafter Besuch wie am ersten

. Tage — das Haus war fast ausverkauft - dürfte auch den folgenden

Tagen befchieden fein .
— Kektl ; ovrn - Ko : tferoatr »rinm , Friedrichstraße48 . Leiter :

H . G . Gerhard , Kapellmeister . Mit dem heutigen Tage beginnt
der Unterricht für das Sommertrimester ( dauernd bis Mitte August ) .

Derselbe umfaßt in erster Linie Klavier ( Herr Gerhard ) , Violine

( Herr Kgl . Kammermusiker W . Mundry ) und Gelang ( Frau
M Bussard -Langlotz ) . Besondere Pflege wrrd dem Enfemblespiel

( Kammermusik zu Theil , au welchem alle fortgeschrittenen Schüler
und auch Hospitauten theilnehmeu fönneu . Auch für die übrigen
Orchesterinstrumente ( Cello , Blasinstrumente 2t .) sind tüchtige Lehr¬
kräfte in Aussicht genommen . Im Anfangsunterricht wird der ihm

iufommenben hohen Wichtigkeit dadurch Rechnung getrogen , daß auch
dieser von obengenannten ersten Lehrkräften erthei t wird .

— Zchul - Nachriiiiteir . Dieser Tage ging eine Notiz durch
bie Tagcsblätter , daß eine frühere Frankfurter Lehrerin , die sich
verheiraihete , auch bei dem zweiten Senat des OberlandeSgerichtS
ein obsiegendes Urtheil erlangt und demgemäß durch ihre Ver -

heirathuug ihre Rechte auf Anstellung , Gehaltsbezüge und Pcusrons -

ansprüche nicht verloren gäbe . Jedenfalls anläßlich ähnlicher
Streitfälle ist in den nach dem neuen Lehrcr -Besoldimgsgesetz den
Lehrerinnen zugesteüten Dekreten der Vermerk gemacht , daß die In¬
haberinnen mit dem Tag ihrer eventuellen Verheirathimg aus dem
Schuldienste aurfcheiden .

— KontroU - N » rsammlungen . Zu denselben haben zu er¬
scheinen : Morgen , Dienstag , den 19 . April 1898 , Vormittag »
9 Uhr : Von den Ersatz -Reservisten die Jahrgänge 1892 und 1893 .
Vormittags 11 Uhr : die Jahrgänge 1894 , 1895 , 1896 und 1897 .
Die Kontroll - Versammlungen finden im oberen Hose der Jnsanterie -

Kaserne , Schwalbacherstraße 18 , statt .

-o - Zwei Taschendieb » wurden am Samstag Nachmittag , zu
Der Zeit , als der Kaiser sich in das Theater begab , an der Ecke der
Wilhelm - und Burgstraße , da , wo immer das Publikum am dichteste »
steht und diese gefährlichen Langsiiiger deshalb am liebsten ihrem
Metier nachgche » , von Herrn Kriminalschutzmann Neumann , der im
vorigen Jahre an derselben Stelle einen gleich glücklichm Fang
machte , abgefaßt und mit Hülfe eine » zweiten Schutzmannes in da »

Polizeigefangniß gebracht . Wie ihre früher hier erwischten . Kollegen
"

, so

teil : SB. Schutte vom « 1



46 . Jahrgang . No . 178 .Wiesbadener Tagdlatt ( Abend - Ausgabe ) , » erlag : Langgaffe 27
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4298wird , den Kohlenherd anzuheizen , um die Bolzen heiss zu machen .
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keine Streichhölzer mehr , zündet durch Oeffnen
471Gashahnes .
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:
Heinrich Heuss

,

Sämmtliche
nen und antiqua¬

risch , in schönen ,

TucheEcke Langgasse .Kranzplatz .

®
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tu

F . A . Müller ,
Adelheidstr . 28 .

F . Frankenfeld ,

Hartingstr . 10 .

Fräul . Töpfer ,
Adlerstrasse .

dauerhaften Ein¬

bänden .
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Centrisngen -

Sützrahm - Tafel - Bntter

Verein Wiesbaden
liufmüiistlie FortbiHaagssthoh

( complet ) mit Glühkörper und Cylinder
zu Mark 3 . —

,

la Ta Glühkörper , einzeln , Mk . 0,7 '

Gasselbstzünder ,

Alleinverkauf für Wiesbaden : i

J . Keiles aus Russland
,

Webergasse 22 , I

W . Flies ,

Herrngartenstr . 7 .

H . Pfaff ,
Dotzheimerstr . 22 .

Frau Schwindt ,
Gustav - Adolfstr . 2 .

Kür Wicdcrverkänfer bedeutend billiger .

II . Bauer , Nerostraße 35 .

Meyer- Schirg,

lacket
„
Soma

“

Beginn des Sommerhalbjahres am 2 . Mai . Schulgeld pro Halbjahr 18 Mk .

Nähere Auskunft und Programme kostenlos . —

85
Pf .

Schulranzen u .

- Taschen ,

extra starke Waare , nur Handarbeit , zu
Mk . 1 . — , 1 . 50 , 2 . — re . , ganz lederne nur
Mk . 2 . 75 bis 10 Mk . , in größter Auswahl offerirt
als Specialität 4485

Kaufhaus Caspar Führer ,

48 . Kirchgast « 48 .

Kgl. Hoflieferant . D
Offerire M

Gliililiditbrcniier

Grösstes Lager in Gaskoch - Apparaten in Wiesbaden .

Jeder Apparat wird in Funktion vorgeführt und gezeigt .

Friedrichstrasse 36 . Äicol . Kölsch ,
Friedrichstrasse 36 .

Homeferant Sr . Majestät des Kaisers .

Aecht Russischer

Cara waneii - The
in Original - Verpackung , V« von -SO Pf . bis . 5 Pf .

M T _ — . hosen von 50 Pf . , Unter -

WJ HU51 Jacken von 50 Pf . an .

Strümpfe , Socken .

HTa ■ » » » istenheiuden , grosse Aus -
Ä . Will wähl , billige Preise . 3767

L . Schwenck , Mühlgasse 9 .

Specialitäten in Strumpf « aaren .

. Nicol
.
Kölsch

,

Buckskin
, Kammgarn , Chevio

von den billigsten bis zu den elegantesten Weuheiten d1

Saison für Herren - und Knaben - Anzeige , Boi «

Paletots etc . empfiehlt ganz besondere preiswerth *

Carl Meilinger , j
Ecke Ellenbogen - und Neugasge «

Mittwoch , den 20 . April d . I . , Abends

punkt 9 Uhr , im Vereinslokal „ Zum Krokodil " ,Luisenstraße :

Ha « Pt - Bersamml « ng .

Tagesordnung :
1 . Jahresbericht des 1 . Vorsitzenden .
2 . Bericht des Bücherwarts .
3 . Bericht des Oekonomrn .
4 . Bericht des Casfirers .
5 . Bericht des Casfirers der Fortbildungsschule .

6 . Dechargirung der Cassirer .
7 . Bericht des Leiters der Stellenvermittlung .

8 . Neuwahl des Vorstandes .
9 . Wahl der Vertreter im Curatorium der Fort¬

bildungsschule .
10 . Aufstellung des Etats für das laufende Geschäfts¬

jahr .
11 . Sonstiges .

Zum zahlreichen Besuche ladet ein F 357

Der Vorstand .

bestes Fa $ on der Saison ,

6 moderne Farben ,
la reinwolln . Tuch —

— Schneiderarbeit

sehr preiswerth ,

Mk . 18 .
—

.

Die zur Concursmasse des Kaufmanns Heinrich

Leicher , Langgasse 25 , Entresol , gehörigen Waaren ,
al « : Damen - Kleiderstoffe , Baumwoll - u . Wasch¬
stoffe , Cattnne , Baumwollflanelle , Hemden¬

tuche , SatinS , Piques , Leinen ( für Leib - und

Bettwäsche ) , Handtücher , Tischtücher , Servietten ,

Theegedecke , Tischdecken , Pigns - u . Waffel¬
decke « , wollene Jaequarddecken , Steppdecke » ,

Gardine « ( in Spachtel u . compl . Tüll ) ,

Bettwaaren , als : Bettdamaste , Bettzeuge ,

Barchente , Drelle , Feder - u . Dannencöper ,

Damen - u . Herrenwäsche , Kragen , Manschetten ,

Taschentücher , Cravatten in großer Aus¬

wahl werden zu wesentlich herabgesetzte «
Preisen ausverkauft . F 228

Der Concursverwalter .

Leimpulver ,
neuestes bestes Fabrikat ( gebrauchsfähig ohne aufzuweichen )

per Pfd . 55 Pf ., la Tafelleim per Pfd . 52 Pf ., bei Abnahme
von grösseren Quantitäten Preisermässigung . 4602

W . Meffert ,
Sedanplatz 4 .

UUHIIIIIIIUIIU ,

die in den hiesigen Lehranstalten ein geführt ,
sind vorräthig in der 5244

Buch -
, Kunst - u . Antiquariat - Handlung

Kochet mit Gas
Mit dem 1 . April tritt eine weitere Pressern « Hssigung für Heiagas ein .

Jedermann und besonders die Hausfrauen werden das Entgegenkommen des Städtischen

Gaswerks mit Freuden begrüssen .

Die grossen Annehmlichkeiten und werthvollen Vorzüge , welche das Höchen mit

<3ae bietet , sind folgende :

1 . Die grösste Reinlichkeit , indem man weder Rauch , Russ , noch Staub hat ,

und das lästige Kohlenschleppen etc . wegfällt .

2 . Wegfall der lästigen Hitze während der heissen Jahreszeit .

3 . Das Feuer steht jeden Augenblick bei Tag und Macht zur Verfügung .

4 . Das Feuer kann gross und klein gestellt werden , je nach Bedarf ,

was beim Kohlenherd absolut nicht der Fall ist .

5 . Strosse Zeitersparniss , denn ein Zündholz genügt , um sofort den Koch¬

apparat in Thätigkeit zu setzen .

6 . Das Plätten , Biigeln , kann stets sofort geschehen , ohne dass es nöthig

Fachschule „

Ba

.

u "

,unu
riB

Wiesbaden
I

Kunstgewerbetreibende
Staatlich und städtisch subventionirt .

Caeao
* •“ ’

Adolf Haybach . äBcariUftrafte
Feiner ilal

.
Rotteln

per Fl . 85 Pf . ,

Bordeauxwein ersetzend ,

empfiehlt

J . Roth Nachf .

4 . Gr . Burgstr . 4 .

Ferner zu haben bei 3762

Buchhandlung ,

36 . Kirchgasse 26 ,

zwischen Friedrich - und

Faulbrunnenstrasse .

| ® ® © ® ® @ © ® ® ® @ ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® @ ® ®

B

Junge Erbsen I - Psd .- Dose 36 Pf ., 2 -Pfd .- Dose 50 Pf .

„ Schnittbohnen 1 „ „ 25 „ 2 „ , 35 „
„ Brcchbohncn 1 „ „ 28 . 2 „ „ 40 ,
„ Schnittspargel 1 „ „ 45 „ 2 , „ 75 „

Metzer Mirabellen 1 „ „ 50 ,, 2 . , 80 „
W' . A . Pienstbacli . Rhenistr . 87 . 3094

Elegante Jacket - Modelle
in bekannt reicher Auswahl ! 3764
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Um die Erde .

Reisebriefe von Aauk ^ indenkerg .

XXVIII .

« aoao und Monaco ! — Gewisse Aehnlichkeiten zwischen
beiden . — Ankunft . — Illusionen und Täuschungen . —

Iw Spielhause . — „ F ^
n1ang " - Tpiel . — DaS übrige

Maxao , 7 . Februar .

Der Menschenkenner sieht überall an seinem Platze .
M . v . Klinger . j

O * * * * * ♦♦ * * ♦ * * * * * * ♦ * ♦ * ♦♦ * * ♦ * ♦ * * ♦ *

( Nachdruck verboten .)

herbeieilten , an das Land . Den Hauptanführer und 10 seiner

Bande fing man später und köpfte sie in Kowlon , auf dem

Hongkong gegenüber liegenden chinesischen Festländer man

behauptet zwar , daß man , mit Ausnahme des Anführers ,

gar nicht die richtigen Piraten gefaßt , sondern daß die

chinesischen Polizisten die ersten besten zehn Kulis ergriffen
und nach raschem Verhör jeden von ihnen um einen Kopf

kürzer gemacht hätten , damit dem ja selbstverständlich völlig

berechtigten englischen Wunsche nach einer „ Sühne
" Genüge

geschähe , und wie prompt letzteres ausgeführt , kann man

sogar aus mehreren in Hongkong zu kaufenden Photographieen
ersehen . — .

Unser Schiff langte ungefährdet tn Masao an , den

Wasser - Räubern waren wir entgangen , um nach wenigen

Stunden desto besser von den Land - Räubern ausgeplündert

zu werden , unter Aufsicht und mit Erlaubniß einer Königlich

Portugiesischen Regierung , die bekanntlich seit einigen Jahr¬

hunderten ihre Flagge mit der Königskrone schützend über

Macao wehen läßt und die , sonst als höchst sittenstrenge
Dame erscheinend , nichts gegen das „ Jeu " einzuwenden

hat . Und das ist die größte Aehnlichkeit zwischen Masao
und Monaco !

Schon viel hatte ich von den Spielhöllen auf diesem

portugiesischen Besitzthum gehört , und stets waren dann vor

dem inneren Auge lockende Bilder aufgestiegen von glänzend
erleuchteten Sälen , in denen das Gold auf den grün¬

überzogenen Tischen rollte , von schönen Portugiesinnen , die

mit ihren zarten weißen Händen die Dukaten auf „ rouge
“

oder „ noir “ setzten und gelegentlich mit ihren feurigen Augen

die Herren musterten , die sich in tadellosen Fracks um die

Tische drängten , von lauschigen Wintergärten mit leiser

Musik und palmenumgebenen Grotten , in denen man sich
ausruhen konnte bei einigen Gläsern kühlen Sektes , von

weit in das Meer gebauten Terrassen , welche von den

Wogen rauschend umspielt wurden , o , und von wie vielem

Anderen noch hatte ich geträumt ! —

Aber die Wirklichkeit machte — wieder einmal ! — einen

schönen Strich durch das Ganze !

Das sehr gute Diner in dem von einem Chinesen ge «

haltenen Hotel war zu Ende , und wir machten uns mit zwei

zufällig hier getroffenen früheren Reisegefährten auf den

Weg , um die Geheimnisse Masaos und seiner Spielhöllen

zu erforschen . Die Stadt im Innern ähnelt fast völlig

einer spanischen und damit wohl auch einer portugiesischen ,

wenn man von den chinesischen Bewohnern und ihren rothen

Zetteln an den niedrigen steinernen Häusern , sowie ge¬

legentlichen Altären an den Zugängen der letzteren absicht ;

bei den besseren Gebäuden sind sogar die nach außen hin

abgeschlossenen hübschen arabischen Höfe vorhanden mit

Blumen , Springbrunnen und steinernen Ruhesitzen . Polizisten ,

fast immer Halbblut , sorgen für die Aufrechterhaltung der

Ordnung und machen ebenso wie die Soldaten in ihren

dunkelblauen Uniformen einen ganz guten Eindruck ; von

den Priestern der vielen Kirchen ist wenig zu sehen , ebenso

wenig von den europäischen Bewohnern , deren Zahl sich

neben 80000 Chinesen auf etwa 5000 beläuft . Aber was

mag Alles in dieser Stadt , die seit 1557 den Portugiesen

gehört , auf den Namen „ Europäer
" Anspruch erheben !

Als wir um die neunte Abendstunde die Straßen durch¬

wanderten , waren sie so gut wie ausgestorben , auch für die

„ Erleuchtung
" der lieben Bewohner nnd sonstigen verehrlichen

Passanten war nicht allzu reichlich Sorge getragen . Doch

halt — in dieser Gaffe treffen wir in kurzen Zwischen¬
räumen auf mehrere schmale Häuser , die über der Thür ,

sowie an den Fenstern des ersten und zuweilen auch des

zweiten Stockwerkes große Laternen tragen . Auf einer der

unten hängenden lesen wir : „ First Claß Gambling House "
,

darunter dieselbe Bezeichnung in portugiesischer Sprache :

„ Caza de Jogo
" und senkrecht neben beiden chinesische

Schrift . Also ein Spielhaus „ erster Klaffe
"

, wie die Auf¬

schrift besagt . Auf einer engen hölzernen Treppe gelangen

wir in das erste Stockwerk , das überhaupt nur aus einem

mäßig großen , niedrigen Zimmer der allergewöhnlichsten Art

.us -
767

8 ,

26 ,

- und

se .

Tuen di

476 a

d « Maxao — aber bei einem Haar hätte ich Monaco ge -

schrieben ! Man kommt leicht dazu , die beiden Namen wie

418 Orte zu verwechseln , denn in mancher Beziehung weisen sie

\ I große ilcbereinstimmung auf . Schon als wir uns nach

fiebenstündiger Fahrt von Canton her der Insel näherten ,
unb immer deutlicher aus dem Meer ihre Felsenumriffe , ihre

bewaldeten Vorsprünge , dann schließlich die am Strande

einer weiten Bucht hingelagerte Stadt mit ihren weißen

Gebäude » auftauchte , da tief man unwillkürlich „ Monaco ! "
,

und nun , wo ich seit etlichen dreißig Stunden , unter welchen

Wunen zu sein .

ß Und am nächsten Morgen ging es den Fluß hinunter ;

lige Hundert Chinesen hatten wir im Zwischendeck , sie

rgen und huckten auf Matten umher , ihre Wasser - und

ßpiumpfeife rauchend , ihren Thce und Reis sich kochend

Ker auch ein kleines Spielchen machend , vielleicht als Vor -

g für Maxao . Wie alle Küstendampfer in den chinesischen
wässern , war auch der unsrige reichlich mit Waffen ver -

_____
it ; im Speisesaal standen in mehreren Gestellen Gewehre ,

Patronen versehen , und Säbel , und auch die beiden

erschränke enthielten in ihren unteren Fächern je fünf
inten ; bewaffnete Matrosen aber bewachten die Ausgänge

Zwischendeck zur ersten Kajüte . Wenige Jahre ist es

| erst her , daß zwischen Hongkong und Swatow der

mpfer „ Namoa " von Chinesen ausgeraubt wurde ; sie

Warrn zahlreich als Zwischendeckpassagiere mitgefahren ,
e drangen mit Revolvern und Messern in den Salon der

£ ersten Kajüte ein , wo der Kapitän mit den wenigen Passagieren
x ^ beim Frühstück saß , schossen den Kapitän und den Steuer -

F » wni ! ^ nn nieder , ließen die Maschine stoppen , raubten die Mit -

I fahrenden aus und brachten das Werthvollste der Ladung

f in Piraten - Dschunken , die auf ein Signal vom nahen Ufer

besteht ; ein Drittel desselben wird durch die „ Spielhölle "

eingenommen , die ein großer Tisch repräsentirt . lieber diesem

öffnet sich in seiner ungefähren Größe in einem Viereck das

zweite Stockwerk , dessen quadratische Oeffnung mit einem

hölzernen Geländer umgeben ist , sodaß die Obenstehenden
gerade auf den Spieltisch blicken können , eine höchst sinn¬
reiche Einrichtung , da oft der Tisch unten zu stark besetzt
ist , als daß ihn alle Umstehenden gut übersehen können , in

diesem Falle also es dann die „ Oberen " bequemer haben .

In kleinen Körbchen lassen sie ihre Einsätze herab , letztere ,

welche der Croupier unten in Empfang nimmt , in Papier
gewickelt , auf welchem ihre weitere Bestimmung verzeichnet

ist ; in diesen Körbchen wird auch der Gewinn heraufgezogen ,

falls das Glück günstig gewesen . —

Mit diesem Glück ist es natürlich so eine eigene Sache .

Man spielt in all diesen Häusern das „ Fantang "
, ein

richtiges Glücksspiel , bei welchem wenigstens nicht „ gemogelt "

werden kann . Auf dem schon erwähnten Tisch liegt eine

kleinere , einfache , viereckige Metallplatte , an deren vier Seiten

bezw . Ecken man seinen Gewinn hinlegt , man setzt also aus
eins oder zwei , resp . drei oder vier , kann aber auch zugleich
auf eins und zwei , zwei und drei , eins und vier rc . setzen.

In letzterem Falle erhält man , falls einem Frau Fortuna

lächelt , seinen Einsatz ein mal , in ersterem aber dreifach ausgezahlt .

Bevor die Einsätze gemacht werden , hat der Bankhalter

schon von einer vor ihm auf dem Tische liegenden größeren
Zahl kleiner blanker Cäsh — der geringsten chinesischen
Münzsorte — einen Theil abgczühlt , den er mit einer Schaale

bedeckt , welche er , wenn nicht mehr gesetzt wird , aufhebt , um

nun mit einem Stäbchen die Münzen zu je vieren langsam
abzuzählen . WaS nach den letzten vollen vier Stücken übrig

bleibt , gießt den Ausschlag ; bleibt also ein Cäsh zurück , so

erhalten Alle , die auf eins gesetzt , ihren Einsatz dreifach ,

diejenigen , die auf eins und zwei oder eins und vier re .

gesetzt , ihren Einsatz einfach ausbezahlt , alles Uebrige ist

verloren ! Man sieht , höchst einfach und , nach des wechsel -

vollen Glückes Launen , höchst gewinn - ober verlustbringend .

Die Spielunternehmer , die eine sehr bedeutende Pacht an

die Regierung zahlen müssen , sind stets Chinesen, ,
ebenso der

überwiegendste Theil der Spieler . Und zwar sind letztere ,

auffälliger Weise , keine wohlhabenderen und vornehmerer

Chinesen , sondern , wenigstens nach der Kleidung zu schließen ,

mehr ärmere , die hier in wenigen Minuten ihren Wochen -

und Monatslohn , auch wohl ihre ganzen , lange und sorg¬

sam gesammelten Ersparnisse verspielen . Ich sah , wie Dieser

und Jener fünfzig und vierzig Dollars — mehr wie tausend
werden auf einmal nicht angenommen — setzte , während
Andere sich mit zwanzig , zehn , fünf Dollars , viele auch mit

dreißig , vierzig Cents begnügten . Stunde » und stundenlang
stehen diese Zopfträger wie gebannt an be

_
m Tisch , mit

starren Augen ben Fortgang des Spieles verfolgend ; feint

Miene zuckt bei ihnen , wenn sie verlieren , wogegen sie ein

befriedigtes Lächeln beimGewinndoch nicht unterdrücken können .

Natürlich ist in diesen Spielstuben eine wenig angenehm «

Luft , und wer nicht ein leidenschaftlicher Spieler ist , sagt
nach einiger Zeit Lebewohl , um — nach einem anderen

„ Gambling - Haus
"

zu pilgern ! Dem , es ist ja ganz interessant ,

zuzuschauen unb — offen gestanben — immer wieder ' mal

zu versuchen , ob man nicht doch mit gefüllte » Taschen sein
Hotel aufsncht . Von uns Vieren ist es — leider ! —

Keinem gelungen !

Sonst bietet Maxao wenig Interessantes ; sehr hübsche

Spaziergänge am Strande entlang , dann den lauschigen

Garten , in welchem Camoös , der hier nach abenteuerlichem

Leben drei Jahre zubrachte und seine „ Lusiaden " beendete ,

oft weilte , einige hübsche Ucberblicke über die Insel und das

äJieet , das ist Alles . Handel und Wandel sind während der

letzten Jahrzehnte bedeutend zurückgegangen , und der ganze

Ort hat viel von seiner früheren Wichtigkeit verloren . —

In zwei Stunden geht mein Dampfer nach Hongkong ,
ich glaube die Zeit reicht noch aus , schnell im Borübergehen

dem „ First Claß Gambling House
" einen kleinen Besuch

abzustatten ! --

Julins Kratzenberger ,

Häfnergasse 13 ,

Elektrotechnische Werkstätte , Haustelegraphen - und Aceumulatoren - Fabrik

leg Elektrotechnische Geschäft der Firma Hammer & Kratzenberger ,

ILanggasse 379

die nächtlichen einen nicht unbedeutenden Theil einnehmen ,
den Ort kennen gelernt , schreibt die Feder sogleich : Monaco ! —

7 Den Verkehr zwischen Canton und Maxao vermitteln

große , gut eingerichtete Dampfer , die einer englischen Ge -
• scllschaft gehören und unter englischer Flagge fahren . Man

ist auf denselben meistens gut aufgehoben , und der Kapitän
■ unseres Schiffes , des „ White Cloud "

, ein alter Seebär , der

n vieler Meere Stürme kennen gelernt , sorgte durch Er¬

zählung von allerhand Abenteuern für Unterhaltung . Wir
-waren schon am Abend vor dem Abfahrtstage — die Anker

werden stets Morgens um acht Uhr gelichtet — an Bord

Z gekommen und hatten in der Ladys - Kabine , der einzigen
Schiffes mit Schlafgelegenheit , gastliche Unterkunft ge¬
rn . Lange noch saßen wir mit dem Kapitän , einem

irgnügten Schotten , auf dem Vorderdeck , und manch Glas

tziski mit Soda mußte herbeigebracht werden , um den

Hirst unseres roksswangigen Gesellschafters zu stillen ; der

pllmond spiegelte sich in ben Wellen des Perlflusses wieder ,
« r den weiter flußabwärts verankerten Blumenbooten her

gang Musik unb Gesang herauf , und gespenstisch tauchten

M backseits die mächtigen Drachensegel einer Dschunke empor
cs schoß hastig ein Pantoffelboot , aus dessen dunklem

ni die Kerzen vor dem Altäre aufleuchteten , an uns

über — wir aber waren glücklich , dem lärmenden , er -

Üdcnden , alle Nerven angreifenden Getriebe Cautons ent -

Qnter der Firma
____

Julius Kratzenberger ,
Häfnergasse 13

,

weiterführe und bitte ich , das mir bis jetzt geschenkte Vertrauen auch fernerhin bewahren zu wollen , indem

Sachkenntnisse in dieser Branche im Stande bin , jede Arbeit zur Zufriedenheit auszuführen . Es wirdl man W ® Bestreben

« ein . meine werthe Kundschaft stets durch pünktliche Lieferung , billige Preise und reelle Bedienung zufriedenzustellen .

In der angenehmen Erwartung , recht oft mit ihren geschätzten Aufträgen beehrt zu werden , zeichne !

Hochachtungsvoll

35 „
10 „
15 „
30 „

3094

10

iratze

Mer !,
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Feinste

Siissrabm - Tafel - B utter

Kirchgasse 52 . Kirchgasse 52

J . C . Keiper ,

Fste . Essiggurken
per Psd . 60 Pf . empfiehlt

W . IWlayer , Schillerplaß 1 .

anerkannt feinster Qualität

in Pfund - Stücken ( keine Blockbutter )

pr . Pfd . Mk . 1 . 20

empfiehlt in täglich frischer Sendung

Westfalische Schinken Pfd . 1 . 20 ,
Gothaer Schinken , ohne Knochen ,

Pfd . 1 .20 ,
Kasseler Milchschinken ,

ohne Knochen , Pfd . 1 .40 ,
empfiehlt 5292

E . M . Klein , Delicatessen -Handlung ,
1 . Kl . Bnrgütiatse 1 .

Fste . Matjes - Häringe ,

Neue Malta - Kartoffeln
in frischer Sendung empfiehlt

Kirchgasse 52 . J . C . Keiper , Kirchgasse 52 .

Grosse Sendungen
neuester

Damen - Jaquettes
und

Kinder - Jäckchen
von den einfachsten bis elegantesten Genres zu sehr

mässigen Preisen . 5325

Louis Rosenthal
,

47 . Kirchgasse 47 .

UWMWW DWWWWWWWWW
i Christoph - Lack •

Unübertroffen ist die

Umim WrWcküliell - WlUk .

Andere Fabrikate der Dose 75 Pfg . , Mk . 1 .— , Mk . 1 .20 .

Priwa franzos . Stahlspähne ,
Terpentinöl , Leinöl , Pinsel re . empfiehlt 4081

Louis Schild , Drogerie , nur Langgaffe 3 .

COOOOOOOOO O OOOOOOOt

Brillen
2 und Pincenez mit Prima - Gläsern

sowie sämmtliche optische Waaren zu

billigsten Preisen . 4184

o R . Petitpierre ,
v academisch gebildeter Fachmann ,

¥ Optisches Institut I . Ranges ,

2 Wiesbaden , Häfnergasse 5 ,

* zwischen Webergasse und Bärenstrasse .

OOOOOOOOOO O OOOOOO C5 -C

„
Hotel Nassau “

Biebrich am Rhein ,
Besitzer : O . Machenheimer ,

empfiehlt seine vorzügliche selbstgekelterte reine

Weine . Besonders mache auf verschiedene Marken

1893er und 1895er aufmerksam .

70 Pf . 2 - Pfd .- Dose $ ITd )ü ) QIgCl ^ ld .- Doi - 40 Pf

32 „ „ Junge Schneidebohnen „ 25 „
45 „ „ „ Erbsen „ 30 „
80 „ „ Mirabellen , Erdbeeren 1.25 , Melange 1.20 .

I Qnhooh Grabenstr . 3 , Röderstr . 19 ,
vbllduU , Sedanplatz 3 u . Moritzstr . 15 .

Einkauf für 6 Geschäfte , billigste Verkaufspreise . 5247

Giofh
’
s efeig seife

Sichten Sie gefall . beim

Einkauf auf die tSfirma

„ eZ & iofh “ und obige
fchutzmarke .

ein affen Geschaffen zu haben .

40 Pf . Glanzlack - Oelfarben 40 Pf
bei ____________ Carl Ziss . Gmbkintrahe 30 .

♦ als Fußboden - Anstrich bestens bewährt ,
♦

» sofort trocknend uh » geruchlos , ♦

X von Jedermann leicht anwendbar ,
*

J in gelbbrauner , mahagoni , nußbanm u . eichen Farbe , streich - I
♦ fertig geliefert , ermöglicht es , Zimmer zu streichen , ohne
♦ dieselben außer Gebrauch zu fetzm . da der uuangeuchme ♦
♦ Geruch und das langsame Trocknen , das der Del - ♦

J färbe und dem Oettack eigeit , vermieden wird . 3683 J

; Franz Christoph , Berlin . ♦

J Alleinige Niederlage für Wiesbaden : ♦

* Drogerie Moebus , Tannnsstraße 25 . ♦

♦ Telephon 82 . *

ausgezeichnetes und

praktisches Waschmittel .

Siusserordenflich beliebt .

33 £

Echte Mettlacher Platten
Alleinverkauf durch L .USINGER Nachf . :

Porz heim erstr . Ns ? J

Bolle Milch ,
über 200 Ltr . , aud ) gethcilt , zu kaufen gesucht . 1 . Qual , ntü E
Preisangabe frei Bahnhof Wiesbaden . Off . unter B . Z . 481 |
an den Tagbl .- Verlag .

( CVtA zu i *
Vrt1tAM =2lnt u . s. w .

“
Mk . ; Buch übe

Hf spät nilfll d . Ehe , w . z . v . Kindersegen , 1 Mi
Buch ? 1

Siesta -Verlag l » r . 89 Hambuq

Ich habe mich hier

Taunusstrasse 12
,

1
,

als prakt . Zahnarzt
niedergelassen .

Dr . dent . surg .

A . Müller - Kraiker ,
prakt . Zahnarzt .

Einen Posten

Herren - Anzüge
4416g -arnstolTen ,

in modernen reinwollenen
Buckskin - , Clieviot - und Kanim -

reeller Werth 35 — 40 Mk,
so lange Vorrath reicht , jeder Anzug

Mil* DenslEf
,

13 . Oranienstrasse 13 .

Rollschutzwäude
billigst . Franz Flössner . Wellritzstraße 6 . 487'

Dr . killdemeyer
'
s Aar - DettMW I

ist ein hervorragendes Mittel gegen Haarausfall , besonders I
wenn durch Schuppeubildnng verursacht . Letztere ver - 1
schwindet nach kurzem Gebrauch , indem da « Haar - I
Petroleum die Kopfhaut von allen Unreinigkeiten schnell be- I

freit , ohne Haut u . Haare auszutrockncn . Es erhält deshalb
den Haaren die natürliche Farbe u . verleiht ihnen schönen
Glanz U . Geschmeidigkeit . Da absolut unschädlich , io ist
dieses vorzügliche Mittel zur täglicheu Toilette , besonders
auch für Kinder , zu verwenden . Preis per Fl . Mk . 2 .— Zu
haben : in der Germania - Drogerie , Rheinstraße 55 , Drog .
Moebus , Taunusstraße 25 , u . Otto Siebert , Drogerie ,

D am Markt . F51

Hühneraugen ütm
gehülst , Nerostraße 5 . Allseitige Anerkennungen !

1 Amtliche Anzeigen H

115

26

Hellmnndstratze 40 , Part .

verleg ! habe .

13

versteigert .

Eichen , 102 Fstmtr . hallend , worunter Stämme
von 2 und 3 Fstmtr . ,
Rmtr . eichen . Schichtnntzholz , 6 - schuhig ,
Pfühlholz ,
Nadelholz - Stämme , 3,60 Fstmtr . haltend ,

Auf Verlangen wird gegen annehmbare Bürgschaft
Kredit bis zum 1 . August er . verwilligt .

Die Versteigerung beginnt im District Bärstadterunner .
Langenschwalbach , den 16 . April 1898 . F 276

Der Bürgermeister .

j Geschäfts - Berlegung .

H Meiner werthen Kundschaft , sowie Nachbarschaft h

H zur gefl . Nachricht , daß ich das seither Schwalbacher - |

Sstra
-ze 34 betriebene Spengler - Geschäft von S

I . enkel & Sachse aufgelöst und meine Werk - n

ä stätle nach

Brennholz .

Buchen - Scheittiolz , Kicferu -Anzüudeholz , Bündclholz ,
sowie alle Sorten Kohlen in guter Qualität empfiehlt billigst

Andreas Steimmel ,
39 . Karlstraste 39 . 2224

Lager ; Ecke Karlstraste und Albrechtstraste .

Hochachtungsvoll »

Käarl Sachse
, |

Spengler u . Installateur .

j Nichtamtliche Anseigen ^
Mobiliar - und Kurzwaarcn -

Bcrsteigernng .

Morgen Dienstag , den 19 . d . M . , vormittags 10 Uhr
und Nachmittags 3 Uhr anfangend , versteigern wir zufolge
Auftrags in dem Hause

37 . Wcllritzstraßc 37
, Hths . Part . :

Eine große Parthie Kurzwaarrn , als : Damen - Krage «
und Manschetten , Spazierstöcke , Serviettenringe , Knöpfe ,
Korkzieher und alle erdenklichen Gegenstände , Herren - und
Knaben - Filzhüte , Mützen , 6 Dutzend Gabeln und
Löffel ( neu ) , Möbel , als : Hcrrschaftrbcttcn , Kleiderschränke ,
polirt und lackirt , 1 Bücherschrank , VerticowS mit u . ohne
Spiegel , Herrm - und Damen - Schreibtische und BüreauS ,
Canape , Antoinettemische , Küchenschrank u . Anrichte , Blumen¬
tisch , Deckbetten und Kiffen , Kameltaschen - Garnitnr ,
Handtuchhalter , Baucrntische , Nähtische , Waschkommoden und
Nachttische mit Marmor , Spiegel , Bilder , Stühle und
Haus - und Küchengeräthc aller Art

öffentlich uieistbietend gegen Baarzahlung .

Karl Ney & Cie . ,
Auktionatoren u . Taxatoren .

___________ ______________ Höh » .

Bekanntmachung .
Es wurde im Gemeindewald zu Holzhausen ü/A . ,

Distr . No . 21 , folgendes Holz gefällt :
1 ) 17,100 Tannen - Bohnenstangcn ,
2 ) 39,900 dergl . Bandstöcke (Rosenpfähle - .

Es können dieselben ganz oder theilweise freihändig ab¬
gegeben werden und Kaufliebhaber die Stangen einsehen und
bei dem Unterzeichneten sich über die Preise einigen . F276

Holzhaufen ü/A . , den 15 . April 1898 .
Der Bürgermeister .

____ _______________________
Müller .

Oeffentliche Versteigerung.

Donnerstag , den 21 . April 1898 , Vor¬
mittags IO Uhr , werden m dem Rathhause zu Eltville :

3 Halbstück und 2 Viertelstnck Ober¬
ingelheimer und Oberweseler Rothwein

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert .
Eltville , den 17 . April 1898 . F244

Weitz ,
Gerichtsvollzieher in Eltville .

Holzverkauf in der Oberförsterei Wiesbaden .
Am Freitag , 22 . April 1898 , Bormittags 10 Uhr , in

der Gastwirtdichaft zum Waldhorn in Clareuthai :
1 . Schutzbezirk Fasanerie (Förster Abraham zu Fasanerie )

District 23 a Fasanerie :
Eichen : 92 Stämme mit 14,52 Fstmtr ., 2 Stangen 2 . El .,

17 Rmtr . Rutzkuüppel , 3 Rmtr . Knüppel .
Buche « : 1 Stamm mit 0,44 Fstmtr .
Birkeir : 17 Rmtr . Rutzknüppel .
Weichholz : 18 Rmtt . Scheit , 31 Rmtr . Knüppel .

2 . Schutzbezirk Wehen ( Förster Deuser zu Wehm )
District 51 c Heidckringcn :

Birkenr 4 Stämme mit 1,50 Fstmtr .
Die Förster ertheilen auf Ansuchen nähere Auskunft . Die

Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht . P 258

Holz - Ber steigernng .

Montag , den 25 . d . M . , Vormittags 10 Uhr
anfangend , werden in hiesigem Stadlwalde in den Districten
Bärstadterunner , Eberternuner , Röthelbach
und Lochwald :



Anfertigung aller Maass - Arbeiten . Reparatur - Werkstatt « im Hause .Nur erst « n . beste Fabrikate von den gewöhnlichen bis feinsten Qualitäten .

NB . Meiner werthen Kundschaft zur gefl . Nachricht , dass ich das Geschäft Cloldgasse 5 aufge¬
geben habe und

"
nur Michelsberg 1 weiterführe , worauf ich gütigst zu achten bitte .

kauft man in bekannt prima Waaren zu den billigsten Preisen im neu eröffneten

Schuhwaaren - Lager
von

Michelsberg I
, Franz KentEUD

.
Wichelsber9 1

' Ecke Eanggasse . X '
Ecke Langgasse .

Lieferant des Wiesb . Beamten - Vereins .

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgafse 27 18 . April 1898 . Sette 7 .

ern

Sämmtliche SchulbOcher .

heften in

I Hüll
.

Töchterschule
6346

Sämmtliche Schiilhüclier .

Blousen etc

Sämmtliche Schulbücher.

Sämmtliche Schulbücher . 000000000000000009 gestellten Preisen . 5197

4899
Feinste

Sissrahi - Tafel - Biitter

"

Hotel h
.
Restaurant Zinserlino

oooooooo

empfiehlt 51154979

bei der Vorsteherin

Jackets — Capes ,

Reise - und Staubmänteln
,

1 zu

4184

Mal . mit
Z , 104 B

r ,

e reine

Marken

3248

Frl . Ridder .

allerfeinste Molkerei - Centrisugenbntter ,
bri mindestens 5 Pfund ä Mk . 1 . 06 ,

in 50 - und 100 -Pfund - Tonncn enlsprechend billiger .
Lebensmittel - Consumgeschäft der Firma C . F1 . W . Schwanke ,

Schwalbacherstraße 49 , gegenüber der Platterstr . Telephon 414 .

Industrie - , Kuustgewerde - « . Kaus -

haltnngsschnle für Kranen « . Töchter ,

Pensionat und GrziehungsanstaU für
sunge Mädchen .

Unt . Krotekt . I . M . d . Kaiserin Friedrich .

Miesbade « , Adelheidstraße 3 .

Kegin « des Sommersemesters Donners¬
tag , 14 . April .

I . Kurse für eins , und feine Handarbeiten ,
Maschinenähen , Wäschezuschneiden , Schneidern ,
Putz , Kochen und Plätten rc .

II . Kunststickerei in allen Techniken , alle kunst¬
gewerblichen Fächer .

III . Zeichnen , Malen nach der Natur und nach
Vorlagen auf Holz , Seide , Porzellan rc .

IV . Ausbildung zur Handarbeit - , Industrie - und

hauswirthschaftlichen Lehrerin .
V . Fortbildungskurse für die aus der Schule ent¬

lassenen jungen Mädchen , in Sprachen und
allen Realien .

VI . Kurse für Buchführung rc .
Näheres durch Prospecte . Anmeldungen jederzeit

dir . Hei per , Webergasse 34 .

Telephon 448 .

Malta - Kartoffeln
5 Pfd . 50 Pf . ,

fst . Matjes - Häringe

IV *
Dtzd . 1 .00 Feinste Orangen St . 9 , 10 u . 12 Pf . Mtz

0 .40 Pf . Weißwein , Rothwein 0 .50 Pf . 6248

Telephon 125 . J
"
. Scllftftb , Grabenstraße 3 .

Um geneigten Zuspruch bittet

Hochachtungsvoll

Carl Zinserling ,

WÜiterfuhre .

Ausschank meines früheren

Costumes
zum Verkauf .

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 1594

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer .

Alleinverkauf für Wiesbaden
der Molkerei Ulfa (Hessen ) ,

empfiehlt in täglich frischer Sendung

P . Enders , Michelsberg 32 .

Telephon 195 . 4420

Heinrich Staadt
,

Buchhandlung ,

6 . Bahnhofstrasse 6 .

tteil
fachf .
7

J

Gute Weine
von der Firma Ehr . Moos , Wiesbaden .

Schöne Fremdenzimmer .

Gute Betten von Mk . 1 . 20 an .

, 4k

M
Inders

__ _
iem geehrten Publikum von Wiesbaden und

die ergebene Mittheilung , dass ich seit

m , 1 April d . J . das Hotel zum Rhein -

Xr !l
'SrW bahnhof käuflich erworben habe und unter dem

| | f Hamen

Ab Montag ,
den 18

. April ,

kommen die während meiner soeben beendeten

Einkaufs ■ Meise ausgesuchten letzten Saison - Neu «

:e vcr - .
Haar -
ell be¬
erhalb
önen

, so ist
-nders
- Zn
Drog .
ogerie ,

F51

1. gefss
Pr . Ä

40 Pf

S :

'

je 1.20 .

15 .
5247

Papeterie Hahn
,

Sl .Kirchgasse 51 .

Bei Beginn der Schulen empfehle ich :

Schiefertafeln — Griffelkasten

Diariums — Reisszeuge — Reissschienen

Winkel — Reissbretter ,

sowie sämmtliche Schreib - und Zeichen¬
utensilien in grosser Auswahl zu billig

Aechtes

Pilsener Bier
aus dm M

'
gerWn Wuhnus Vilsen,

empfiehlt in ganzen und halben Flaschen frei ins HauS 4461

Franz Heim , Adelheidstraße 54 .

soj

ir

178 . f
“

Ao . 178 . 46 . Jahrgang .
-- iE » — -

Bicolasstrasse 16 , Ecke Adelheidstrasse .
• gateure , compl . , mit l ‘/s Mtr . Schlauch , t . Mk . S

11 * 1 * "
1 an . Wasserd . Betteinlagen , la , p . Mtr . Mk . 1 . 80

WM ■* - bis 1 . 50 . Alle Artikel zur Krankenpflege empf .
M zu Kueserst billigen Preisen 5242
■ .Mdgasse 16 . C . Merten , vorm . C . Mildner , Goldgasse 16 .

r Meyer - Schirg
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<r . 17g ,

LIEBIG W FLEISCH - PEPTON
nach Prof . Dr . KEMMERICH ’S Methode hergestellt unter steter Controlle

der Herren Prof . Dr . M . von Petteukofcr u . Dr . Carl von Volt , München ,
hat sich in der Eirankenliiiclie als ausgezeichnet erwiesen ;

viele Leidende können nichts anderes vertragen . F297

Patentschutz .
Patentanwalt Louis Will aus Frankfurt aM . , am

Douuerstng , den 21 . April er . , von Nachmittags 1 bis
Abends 8 Uhr im Hotel zttm Grüne « Wald hier anwesend ,
ertbeilt Rath und nimmt Aufträge in Angelegenheiten des
Erfindungsschutzes ( Patente , Gebrauchsmuster , Waaren -
zeichen re . ) für In - und Ausland entgegen . F55

Zur Nachricht .

Von dem weltbekannten , sowohl bei erwachsenen Personen
als Kindern beliebten , seit 31 Jahren als unübertroffen altert ,
ächt rheinischen 983

Tranben - Brust - Honig
hält stets Lager zu Fabrikpreisen

Carl Mertz , Wilhelmstrahe 18 . A

Preisabschlag
jetzt r.

Linsen 14 und 20

3028

früher :
*

14 „

14 Pf .
14 ,
12 ,

IG und 22
28
28
10
15
34

Bohnen
Erbsen , gesch .
Riesenervsen

Saserflockcn
Hafergrütze
Feuerzeug
Seifenpulver
Malzkaffee

( mit Zugabe )
Stärke la

25
24

9
14
32

Hob . Zboralski Nacht , Georg See ,
Römerberg 2 4 , Ecke Hirschgrabcn .

Wöchnerinnen:
Bettunterlagen von

Mk . 1 .50 bis 5 . - ,
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Aechte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Seesalz ,
Wundschwämme .

Für

Mb :
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischsaft ,
Somatose .

M M :
Nestle ’s Kindermohl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Mufller ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker . 1593

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6 .

Spceial - Abthcilung :

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Praktisch für Geschenke aller Art sind die Smyrna »
arbeite « . Material zu denselben ist in schönster und bester Aus¬
wahl zu Fabrikpreisen bei mir vorräihig . Unterweisung unentgeltlich .
Auf Wunsch werden die Sachen bei mir angefertigt . 5440

Frau Rendant Meyer , Friedrichstraße 14,1 ,

Pr . fste . Prertzelbeeren ,
per 10 Pfd . 4 Mk ., feinste Friichtmarmelade und PflaumenmnS
per 10 Pfd . 3 Mk ., sowie alle anderen Sorten fste . Gelees und
Marmeiaden , fste . Fruchtsäfte , Heidelbeeren tc . , gar . reine Waare ,
empfiehlt W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

CJaB ’ l £ $ remel , Rheinstraße 21 .
Oprralioussalon für Hühnerauge « , eiugewachsene

Nägel ; kalte und warme Fußbäder in eingemauerten
Manna IrnssinS . 4599

Zähn - Atelier Pani Rehm
,

Einserstrasse 2 , Part . 253

Sprechst . 9 — 5 Uhr .

Garnituren , einzelne Sophas u » d Seffel in Seiden - ,
Goblins - , Plüsch - , Taschen - und Moquettbezügcn in großer
Auswahl zu billigen Preisen . 2699

Jean Meinecke . Möbel - u . Decorationsgeschäst ,

__________________
Ecke Wellritz - u . Schwalbachcrstraße ._____________

Tüchtige Arbeiterin und Lehrmädchen gesucht im
Costumes - Geschäft E « Stutz . Hellmundstraße 7 , 2 . 5092

Ein tüchtiger Steindrucker ,
der an der Schnellpresse erfahren fft , gesucht bei 5290

Franz Bossong .

________________ Buch - und Steindruckerei , Mauntiussttaße 8 .

Antritt sofort .
Resp . la Hambg . Haus zahlt sol . Herren Mk . 240 per

Mon . ob . hohe Prov . für Cigarrenverkf . an Wirthe , Private rc .
Off . u . H . 1056 an (Mannscr .- No . F . 16425 ) F5

Gr . Ij . Daube & Co . , Hamburg .

Einen jungen kräftigen Hausbursche « sucht sofort 5291
Clir . Tauber , Kirchgasse 6 .

Carl Mertz , Wilhclmstraße .

Tüchtiger Hausbursche
gesucht bei

Muß Dich in dring . Angetcgenh . unbed . sprechen . Bitte umgeh .
Nachricht wann und wo ? Gotte .

30 Mk . Belohnung .

Portemonnaie mit Gold , Postqnittungcn und 1I< Loose der
Preng . Lotterie , verloren . Abzugcben Bahnhofstraße 7 .

Verloren ein Portemonnaie mit ca . 20 Mk . Inhalt , einem
Kalenderchen , auf dem Wege von der Thür des Gemüseladens
Honig -, Oranienstraße , bis Bäcker Mayer , Moritzstraße . Ab -
zngeben gegen gute Belohnung im Tagbl .-Vcrlag . , 5294

Verloren
eine goldene Vorstecknadel ( Halbmond mit Stern ) . Man bittet ,
dieselbe gegen Belohnung Drndenstraße 5 , H !h . 3 L , abzugcben .

Ein schwarzer Dächsel mit gelber Brust , auf den Namen
..Waldin " hörend , entlaufen . Abzugcben Hellmundstraße 2 , Part .
Vor Ankauf wird gewarnt .

nach schwerem Leiden rufen .

Allen Frennden und Bekannten die schmerz
Mitthcilung , daß es dem Allmächtigen gefallen
unser liebes Kind ,

Die trauernden Eltern :

Lehrer Krad und Fra « .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 19 . April ,
Uhr , vom Sterbehause , Seerobcnstraße 7 , ans

5310

Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Mitthcilung , daß unser innigstgcliebtcr Vater , Groß¬
vater und Schwiegervater , Herr Lehrer a . D .

Christian Wintermryer ,
heute Morgen nach längerem Leiden dem Herrn ent¬
schlafen ist .

Um stille Theilnahme bittet
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Lina Mintermeqer ,
Kloppenheiu », den 16 . April 1898 .

Die Beerdigung findet Montag , den 18 . April ,
Nachmittags 4 Uhr , statt .

Obersllieulenanl a . D . Willy Preußer
Die trauernde « Zluterbliebenen .

Dir Beerdigung findet am Dienstag , den 19 . April , 4 Uhr Nachmittags , von der Leichenhalle

btS alten Friedhofes aus statt .

Anstatt besonderer Anzeige .

Heute Morgen entschlief sanft nach kurzem , schwerem Leiden zu Idar unser inniggeliebter
Vater , Bruder , Schwiegersohn und Schwager , Herr

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , 18 . April , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeieten

Herrn Hermann inner ,
1 . Priestermarsch aus „ Athalia “ Mendelssohn .
2 . Ouvertüre pastorale ......... Kalliwoda .
3 . Albumblatt ............ R . Wagner .
4 . Tenor - Arie aus dem „ Stabat mater “

. . . Rossini .
Posaunen - Solo : Herr Frz . Richter .

5 . Am Mühlbach , Idylle Eilenberg .
6 . Reverie Vieuxtemps .
7 . Fantasie a . d . Oper „ Die Stumme von Portici “ Ander .
8 . Liebesrecepte , Walzer Ziehrer .

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister *

Herrn Louis Uistner .
1 . Ouvertüre zur Oper „ Der Barbier von Sevilla “ Rossini .
2 . Balletmusik zu Calderon ’s „ lieber allen

Zauber Liebe “
........... Lassen .

3 . O komm mit mir in die Frühlingsnacht ,
Lied ............ Frank van der Stucken .

4 . Neues Leben , Walzer Komzäk .
5 . V . Finale aus Faust “ Gounod .
6 . Ouvertüre zu „ Oberon “ Weber .
7 . Harfen - Arie aus „ Esther “

. Händel .
Violin - Solo : Herr Concertmeister Inner .

8 . II . ungarische Rhapsodie Liszt .

Wäschtumiigelll
, _ Rehkronen ,

eine schöne Sammlung , meistens Abnormitäten , zu verkaufen .
Näh , im Tagbl .-Vcrlag . 5188

Zöpfe von 1 Mk . an ,

sowie alle Haararbeiten billiger wie j . Concnrrenz Kirchgasse 23 , 2 .
Junge Schastäiumer von Dienstag Morgen ab zu haben

bei Gastwirt !) Jäger , Steingasse 28 . |

Beethoven - CoDservatorinm .

Klavier : ST . G . Gerhard ; Violine : W . HI iudry ;

Gesang : Frau M . Biissard - Langlotz .

Prospccte durch 4917

Friedrichstrasse 48 , 3 .
H 0 . Gerhard

,

Capellmcistcr .

fTpffn - Hnfprrifflt ttthcilt gründlich in u . außer dem 1
IS -lUU - UlllUlliyi Hause . Weiss , gepr . v . Proscssor

Vogel , Leipziger Conscrvatorium , Nerostraße 31 , Part , l . ;1

werden unter Garantie für eleganten Sitz und feinste Ausführung
"

zu billigen Preisen « « gefertigt . 3307

A . DoinmcrshaaseEi ,

________________ Nicolasstratze 30 , Part . :

« tzlige KWeriii

Hühneranaen kbris »,
^

Lanagaffe 53 .

45,600 Mark
sofort auf gute 1 . oder 2 . Hypothek , auch getheilt , anSznleihen vom
Selbstdarlciher . Fr . Offerten bei . unter F . R . H . 104 » der
Tagbl .- Vcrlag . 4300

'
s

Zalii 4939billige Preise . Reparaturen sofort <
Albert Wolff ,

Michelsberg 2 , 1 , Ecke Kirchgasse .

Atelier . Künstliche Zähne in Gold , Kautschuk ^
u . Platina . Ganze Gebisse . Plombiren , Zähe »
ziehen vollst , schmerzlos . Garantie und

Grundstück
zur Anlage einer Gärtneret , möglichst nahe der Stadt und erent :

mit Wohnhäuschen , zu pachten ober kaufen gesucht . Offerten unter
C . 1 > . V . 4B ? an den Tagbl .- Vcrlag . 5324 .

SLratzenrenner t? gUXTsä
Eine 7i Geige mit Kasten für 25 Mk . zu verkaufe»

Michelsberg 9 , 1 , bei Himmler ,

H KamUien - Uachrichten M
Aus de « Wiesbadener Eioilllaudorrgiftrrn .

Geboren . 9 . April : dem Tapezirer Gustav Riedrich e. T ., Alma
Margarethe Elisabeth . 10 . April : dem Taglöhner Ludwig Dönisch
e . © . , Heinrich Ludwig . 11 . April : dem Tapezirer Reinhard
Ritter e . T ., Clara Elise ; dem Schreinergehülsen Peter Frichl
e . S . , Ernst Carl ; dem Herren - Schneider Ernst Traute e. S .,
Gustav Jean Heinrich Ernst . 12 . April : dem Taglöhner Karl
Pabst e . S . , Wilhelm Johann . 14 . April : dem Installateur
Ludwig Haberstock e. T . , Auguste Wilhelmine ; dem practz Arzt
Dr . med . Georg Honigmann e. S , Heinrich David Georg : beot
Seifenfiedergehülsen Philipp Adam Klamp e. S .» Wuhelm .
15 . April : dem Pfarrer Wilhelm Neubourg e . S . ; dem Kutscher
Georg Ober e . T . , Wilhelmine Philippine Susanne .

Ausgebotru . Stadt - Archio - Verwalter und Schriftsteller Dr . phiL
Christtan Spielmann hier mit Auguste Ebert hier . Bauauffeh «
Friedrich Wilhelm Hauschild hier mit Regina Meurer zu Kos «
heim . Lloydoffizier Gerhard Carl Nahrath hier mit Wilhelmir «
von Trümbach zu Bremerhaven . Bauunternehmer Carl Maureh
zu Langenschwalbach mit Gerttude Kopp hier . Taglöhnys
Johann Georg Gntmann zu Biebrich mit Christiane Sophtk
Catharine Elisabeth Stamm daselbst . Kürschner Emil Staubet ,
zu Danzig mit Martha Marte Helene Höhn hier . Uhrmacher
Josef Kupperschlag zu Kamen , Kreis Hamm , mit Minna Straus ,
hier . GeschäftLreifender Johannes Karl Anton Ullmann ht «
mit Marie Emilie Schuch hier . Kauf mann David Petz zu Da N»

stM mit Mathilde Kzum chier .

Abzugeben ( MittAga « gfitz ^ Eur^

.V
?rste8u^

„ Hugenotten
" . Näh , im Tagbl .-Verlag . 5313

Reeiame - Schild ( Eisen ) , 4 Meter lang , 2 Meter hockb
billig zu verkaufen Friedrichstraße 45 , Laden . 3622

Ltzauritiusstraße 7 , 3 , ein leeres Zimmer zu vcrmiethcm
Zn erfragen im Laden links . 2457

Römervcrg 22 , Metzgcrladcn , erhalten reinliche Arbeiter
billig Kost und Logis . 2481
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